
Spitzelte AfD-Mitarbeiter für China?
Assistent von Maximilian Krah, Spitzenkandidat für die Europawahl, soll spioniert haben

BERLIN. Ein Mitarbeiter des
AfD-Europaabgeordneten Maxi-
milian Krah ist wegen des Ver-
dachts der Spionage für China
festgenommen worden. In einer
Mitteilung des Generalbundes-
anwalts wird dem Festgenom-
menen Jian G. vorgeworfen,
Infos aus dem EU-Parlament
weitergegeben und chinesische
Oppositionelle in Deutschland
ausgespäht zu haben. Hinter-
grund sind demnach Erkenntnis-
se des Bundesverfassungsschut-
zes.

Verdacht: Informationen aus
EU-Parlament weitergegeben

Die Entwicklung setzt die AfD
stark unter Druck, die seit Wo-
chen mit Berichten über mögli-
che Verbindungen ihrer Spitzen-
kandidaten für die Europawahl,
Krah und Petr Bystron, zu pro-
russischen Netzwerken, kon-
frontiert ist. Die Parteichefs Alice
Weidel und Tino Chrupalla beor-
derten Krah zum Krisengespräch
nach Berlin. Das EU-Parlament
suspendierte den Assistenten
Krahs. Er selbst schrieb bei X:

„Von der Festnahme meines Mit-
arbeiters Jian G. habe ich heute
Vormittag aus der Presse erfah-
ren. Weitere Informationen lie-
gen mir nicht vor. Die Spionage-
tätigkeit für einen fremden Staat
ist eine schwerwiegende An-
schuldigung. Sollten sich die Vor-
würfe als wahr erweisen, würde
dies die sofortige Beendigung
des Dienstverhältnisses nach
sich ziehen.“ Der „Bild“ sagte er,
sein Mitarbeiter habe seiner
Kenntnis nach nur „Kontakte zu
offiziellen chinesischen Stellen
in der Botschaft“ gepflegt.

Die Festnahme erfolgte laut
Bundesanwaltschaft am Montag
durch das Landeskriminalamt
Sachsen in Dresden. Wohnun-
gen des Beschuldigten wurden
durchsucht. Ihm wird Agenten-
tätigkeit für einen ausländischen
Geheimdienst in einem beson-
ders schweren Fall zur Last ge-
legt. G. soll seit vergangenem Ja-
nuar wiederholt Infos über Ver-
handlungen und Entscheidun-
gen im EU-Parlament weiterge-
geben haben.
Weidel und Chrupalla nahmen

am Dienstag nur mit knappen

Worten Stellung. „Wir sehen es
als absolut beunruhigend an,
wenn natürlich ein Mitarbeiter
hier festgenommen wurde (...)“,
so Chrupalla. Auf Fragen, ob
Krah noch der richtige AfD-Spit-
zenkandidat für die Europawahl
sei, gingen sie nicht ein. Die
Wahl ist in sieben Wochen. Hin-
ter Krah steht der Bundestagsab-
geordnete Petr Bystron auf Platz
zwei der Kandidatenliste. Gegen
beide gibt es Vorwürfe, in prorus-
sische Propagandakanäle verwi-
ckelt zu sein und in diesem Zu-
sammenhang möglicherweise
Geld angenommen zu haben.
Beide weisen das zurück.
Nun China – über die Verbin-

dungen Krahs ins Reich der Mit-
te hatten „Süddeutsche Zeitung“
und „t-online“ lange vor der
Festnahme seines Mitarbeiters
berichtet. Krahs Beziehungen
dorthin reichten weit zurück.
Schon Anfang der 2000er habe
er das Land bereist und später
nach Jurastudium und Promo-
tion Auslandsstationen in Hong-
kong und Shanghai verbracht. Er
sei dem Land auch danach ver-
bunden geblieben. Die „Süd-
deutsche“ schrieb, Krah stehe
wegen zweifelhafter Verbindun-

gen nach China im Visier des
Verfassungsschutzes.
Wie „Tagesschau.de“ berichte-

te, hat der Festgenommene chi-
nesische Wurzeln, ist aber seit
Jahren deutscher Staatsangehö-
riger. G. sei 2002 als Student
nach Dresden gekommen, wo
auch Krah herkommt. Im Laufe
der Jahre soll er diesen im Zu-
sammenhang mit einer Unter-
nehmensgründung kennenge-
lernt haben. Mit dem Einzug ins
EU-Parlament 2019 holte ihn
Krah laut „Zeit online“ in sein
Team.Wenig später habe er Krah
auf einer China-Reise begleitet.
Spätestens seit dieser Zeit soll er
für China gearbeitet haben, heißt
es in dem Bericht. Den deut-
schen Sicherheitsbehörden sei er
demnach nicht unbekannt. Er
habe sich vor mehr als zehn Jah-
ren selbst als Informant angebo-
ten. Die Zusammenarbeit sei
aber nicht zustande gekommen,
weil der Verdacht aufkam, G.
könnte im chinesischen Interes-
se handeln.
Spitzenpolitiker anderer Partei-

en reagierten mit scharfen Wor-
ten auf die Berichte. China wies
die Berichte über eigene Spione
in Deutschland zurück.

Von Jörg Ratzsch
EU billigt neue
Schuldenregeln
STRASSBURG (dpa). Das Euro-

päische Parlament hat denWeg
für neue Regeln für Haushalts-
defizite und Staatsschulden in
der EU frei gemacht. Die Abge-
ordneten stimmten am Diens-
tag in Straßburg mehrheitlich
einem umstrittenen Kompro-
miss für die Reform des Stabi-
litäts- und Wachstumspakts
zu. Demnach sollen künftig et-
wa klare Mindestanforderun-
gen für das Senken von Schul-
denstandsquoten für hoch ver-
schuldete Länder gelten.
Gleichzeitig soll bei EU-Ziel-
vorgaben die individuelle Lage
von Ländern stärker berück-
sichtigt werden. Bundesfinanz-
minister Christian Lindner
nannte den Beschluss wertvoll.
„Europa bekommt klare Regeln
für stabile Staatsfinanzen“,
sagte der FDP-Politiker.

Karlsruhe prüft
Wahlrechtsreform
KARLSRUHE (dpa). Hält die

Wahlrechtsreform der Ampel-
Regierung verfassungsrechtli-
chen Bedenken stand? Das Vor-
haben sollte unter anderem das
Anwachsen des Bundestags
aufgrund von Überhangmanda-
ten stoppen. Das Bundesverfas-
sungsgericht in Karlsruhe nahm
am Dienstag das neue Bundes-
wahlgesetz, das schon im kom-
menden Jahr bei der Bundes-
tagswahl angewendet werden
soll, ins Visier. Zum Auftakt der
zweitägigen mündlichen Ver-
handlung hagelte es von der
Klägerseite scharfe Kritik. Unter
anderem gehen die bayerische
Landesregierung, Bundestags-
abgeordnete der CDU/CSU-
Fraktion, die Parteien CSU und
Linke sowie eine Gruppe von
mehr als 4000 Privatpersonen
gegen das neue Wahlrecht vor.
Das Gesetz sei überstürzt ver-
abschiedet worden, ohne dass
sich die Opposition hätte bera-
ten können, sagte CDU-Chef
Friedrich Merz. Mit der Neure-
gelung der Ampel soll die Zahl
der Sitze im Bundestag auf 630
gedeckelt werden. Dafür sollen
Überhang- und Ausgleichsman-
date wegfallen.

Maximilian Krah tritt alsAfD-Spitzenkandidat für die Europawahl an.
Sein Assistent Jian G. wurde vom EU-Parlament supendiert. Foto: dpa
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Stimmungstief und Rechtsruck bei junger Generation
Auch nach Corona kein Optimismus bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen / Studie zeigt deutlich Hinwendung zur AfD

BERLIN. Jugendliche und junge
Erwachsene sind einer Studie
zufolge immer unzufriedener
und wenden sich stärker der
AfD zu. 22 Prozent der 14- bis
29-Jährigen würden demnach
AfD wählen, wenn jetzt Bun-
destagswahl wäre. Das sind
mehr als doppelt so viele wie
noch vor zwei Jahren, wie aus
einer am Dienstag vorgelegten
repräsentativen Befragung für
die Studie „Jugend in Deutsch-
land 2024“ hervorgeht. 2022
hatten sich noch neun Prozent

für die AfD ausgesprochen, im
vergangenen Jahr waren es 12
Prozent.
Für die Studie der Jugendfor-

scher Simon Schnetzer, Klaus
Hurrelmann sowie des Politik-
wissenschaftlers Kilian Hampel
wurden im Januar und Februar
gut 2000 junge Leute von 14 bis
29 Jahren repräsentativ befragt.
Das Ergebnis: Die junge Gene-
ration wird im Vergleich zu den
Befragungen der Vorjahre im-
mer unzufriedener, besonders
mit der gesellschaftlich-wirt-
schaftlichen Lage. Nach den
Auswirkungen der Corona-Zeit

stünden nun wirtschaftliche
und politische Sorgen um die
Zukunft im Vordergrund, etwa
wegen der Inflation, hoher Mie-
ten, der Kriege in der Ukraine
und in Nahost oder wegen einer
Spaltung der Gesellschaft,
schreiben die Autoren.

Unzufriedenheit und
Verunsicherung wachsen

„Es wirkt so, als hätte die Co-
rona-Pandemie eine Irritation
im Vertrauen auf die Zukunfts-
bewältigung hinterlassen, die
sich in einer anhaltend tiefen

Verunsicherung niederschlägt.“
Die Zufriedenheit mit der eige-
nen finanziellen Lage, den be-
ruflichen Chancen, der Gesund-
heit und der sozialen Anerken-
nung liegt zwar insgesamt wei-
terhin leicht im positiven Be-
reich, aber überall sind Rück-
gänge zu sehen.
Besonders die Zufriedenheit

mit den politischen Verhältnis-
sen ist noch einmal deutlich ge-
sunken. Die Sorgen mit Blick
auf den Klimawandel gehen zu-
rück und wachsen dafür bei
Themen wie Inflation, Wirt-
schaft oder Altersarmut. „Wir

können von einem deutlichen
Rechtsruck in der jungen Bevöl-
kerung sprechen“, sagte Hurrel-
mann. „Während die Parteien
der Ampel-Regierung in der
Gunst immer weiter absinken,
hat die AfD besonders großen
Zulauf.“ 18 Prozent der Jugend-
lichen und jungen Erwachse-
nen würden demnach die Grü-
nen wählen, 2022 waren es
noch 27 Prozent. Die FDP sack-
te in der Umfrage ab von 19 auf
8, die SPD verlor von 14 auf 12
Prozent. Die Union verbesserte
sich der Umfrage zufolge bei
jungen Menschen von 16 auf 20

Prozent, das neue Bündnis Sah-
ra Wagenknecht kommt auf 5
Prozent. Die Zahl derjenigen,
die auf die Frage, wen sie wäh-
len würden, mit „Ich weiß es
nicht“ antworteten, stieg deut-
lich von 19 Prozent vor zwei
Jahren auf heute 25 Prozent.
Trotz gestiegener Zustimmungs-
werte für die AfD haben die
meisten jungen Menschen in
einer ganz zentralen Frage eine
andere Meinung als die rechts-
populistische Partei. Der Aussa-
ge „Deutschland wäre ohne die
EU besser dran“, stimmten nur
13 Prozent zu, 56 Prozent nicht.

Von Jörg Ratzsch
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Musicalgroup e. V. bringt
Musical „Catch me if you
can“ in die Vorderpfalz

Der Verein präsentiert seit
2019 mit großem Erfolg
Broadway-Musicals im
Rhein-Neckar-Kreis. Mit
knapp 50 Mitgliedern ver-
kündet der Musicalgroup
e.V. nach seinem letzten
Erfolg mit „Sister Act“ nun-
mehr seine vierte große
Produktion: Das Broadway-
Musical „Catch me if you
can“ nach der gleichnami-
gen Krimi-Komödie von Ste-
ven Spielberg mit Leonardo
DiCaprio und Tom Hanks.
Das Stück kommt durch den
Musicalgroup e.V. erstmals
als semiprofessionelle Pro-
duktion in die Vorderpfalz.
® SEITE 9
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„Jetzt hat er uns bemerkt, fürchte ich.“ Karikatur: Luff

Letzte Hoffnung Karlsruhe
Die von der Ampel durchgesetzteWahlrechtsreform erzürnt Union und Linke / Ist sie verfassungskonform oder nicht?

BERLIN/KARLSRUHE (dpa).
Das Bundestagswahlrecht ist
ein Dauerthema in Karlsruhe.
Erst Ende November 2023 hat
das Bundesverfassungsgericht
ein Urteil dazu gefällt – nun
muss es sich schon wieder da-
mit befassen. Damals stand
die zu diesem Zeitpunkt schon
überholte Wahlrechtsreform
der großen Koalition aus dem
Jahr 2020 auf dem Prüfstand.
Nun geht es um die wesentlich
weitergehende Reform der
Ampel-Koalition aus dem ver-
gangenen Jahr.

Warum wurde das Wahlrecht
schon wieder geändert?
Die 2020 von der großen Ko-

alition aus CDU/CSU und SPD
verabschiedete Wahlrechtsre-
form hat schlicht nicht das be-
wirkt, was sie hätte bewirken
sollen – eine Verkleinerung
des Bundestags. Von vornhe-
rein von ihren Kritikern als Re-
förmchen verspottet, schaffte
sie es lediglich, den Anstieg
der Abgeordnetenzahl zu
bremsen. Der Bundestag
wuchs bei der Wahl 2021 von
709 auf 736 Abgeordnete –
und ist damit weiterhin das
größte frei gewählte Parlament
weltweit.

Wie hat die neue Reform das
Wahlrecht geändert?

Das im vergangenen Jahr mit
den Stimmen von SPD, Grü-
nen und FDP beschlossene
neue Wahlrecht deckelt die
Sitzzahl bei 630. Gewählt wird
weiter mit Erst- und Zweit-
stimme. Es gibt aber keine
Überhang- und Ausgleichs-
mandate mehr. Überhangman-
date entstanden bisher, wenn
eine Partei über die Erststim-
men mehr Direktmandate im
Bundestag gewann, als ihr Sit-
ze nach dem Zweitstimmener-

gebnis zustanden. Diese Über-
hangmandate durfte sie behal-
ten. Die anderen Parteien er-
hielten dafür Ausgleichsman-
date. Dieses System führte zu
einer immer größeren Aufblä-
hung des Bundestags. Für die
Zahl der Sitze einer Partei im
Parlament ist künftig allein ihr
Zweitstimmenergebnis ent-
scheidend. Auch die Grund-
mandatsklausel fällt weg.
Nach ihr zogen bisher Partei-
en, die unter der Fünf-Prozent-

Hürde lagen, auch dann in der
Stärke ihres Zweitstimmener-
gebnisses in den Bundestag
ein, wenn sie mindestens drei
Direktmandate holten.

Was stört die Kläger an diesen
Regelungen?
Künftig wird jede Partei nur

noch so viele Mandate erhal-
ten, wie ihr nach ihrem Zweit-
stimmenergebnis zustehen –
auch dann, wenn sie mehr Di-
rektmandate geholt hat. Dann
gehen die Wahlkreisgewinner
mit dem schlechtesten Erst-
stimmenergebnis leer aus.
Dies wird vor allem von der
CSU kritisiert, aber auch von
der CDU. Der Grund ist ein-
fach: Bei der Bundestagswahl
2021 gewann die CSU 45 Di-
rektmandate, kam aber nur
auf ein bundesweites Zweit-
stimmenergebnis von 5,2 Pro-
zent. Sie erhielt so elf Über-
hangmandate, die sie nach
dem neuen Wahlrecht nicht
mehr bekäme. Weitere zwölf
Überhangmandate holte die
CDU in Baden-Württemberg.
Zusammen waren das 23 von
insgesamt 34 Überhangman-
daten, die wiederum 104 Aus-
gleichsmandate zur Folge hat-
ten.

Laufen nur CDU und CSU gegen
die Reform Sturm?

Nein. Der Wegfall der Grund-
mandatsklausel empört auch
die Linke. Denn sie hat von
dieser Regelung bislang beson-
ders profitiert. Bei der Bundes-
tagswahl 2021 kam sie zwar
nur auf 4,9 Prozent der Zweit-
stimmen, aber Gregor Gysi
(Berlin), Gesine Lötzsch (Ber-
lin) und Sören Pellmann (Leip-
zig) gewannen jeweils ein Di-
rektmandat – und die Linke
zog mit 39 Abgeordneten in
den Bundestag ein. Bei der
Wahl 1994 holte die Linke-Vor-
gängerpartei PDS sogar nur
4,4 Prozent der Zweitstimmen.
Doch dank vier in Berlin ge-
wonnener Direktmandate ent-
fielen auf sie 30 Sitze im Bun-
destag. Für die CSU könnte es
besonders bitter kommen.
Würde sie bundesweit hochge-
rechnet unter die Fünf-Pro-
zent-Marke rutschen, flöge sie
nach dem neuen Wahlrecht
aus dem Bundestag – auch
wenn sie wieder die allermeis-
ten Wahlkreise in Bayern di-
rekt gewinnen würde.

Wie könnte ein Urteil aussehen?
Das lässt sich überhaupt

nicht vorhersagen. Bundesprä-
sident Frank-Walter Stein-
meier hatte keine verfassungs-
rechtlichen Bedenken und
unterzeichnete das Gesetz da-
her.

Der Druck auf die EU-Staaten steigt
Bundeskanzler Scholz trifft den britischen Premier Sunak – dabei wird es auch um die unzureichende Unterstützung für die Ukraine gehen

BERLIN. Vor dem Treffen von
Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) und dem britischen
Premierminister Rishi Sunak
an diesem Mittwoch in Berlin
steigt der Druck auf europäi-
sche Staaten, die Ukraine-Hil-
fen aufzustocken. Die Vorsit-
zende des Verteidigungsaus-
schusses und FDP-Spitzen-
kandidatin für die Europa-
wahl, Marie-Agnes Strack-
Zimmermann, begrüßte
Sunkas Besuch.
Er könne zu „kaum einem

besseren Zeitpunkt kom-
men“, sagte sie. „Der Vor-
marsch Russlands muss von
uns allen aufgehalten wer-
den, da brauchen wir auch
die Briten mit insgesamt
deutlich mehr Einsatz an

Bord“, sagte Strack-Zimmer-
mann. Gleiches gelte für
Frankreich. „Ich gehe davon
aus, dass Minister Boris Pisto-
rius das auch bei seinem Be-
such adressieren wird“, sagte
Strack-Zimmermann mit Blick
auf eine für Freitag geplante
Reise des Verteidigungsminis-
ters. Die europäische Sicher-
heit und die Gegenwehr
gegen den Despotismus lie-
ßen sich nur gemeinsam und
mit ähnlicher Kraftanstren-
gung aller Partner organisie-
ren, sagte sie.
Dies ist bislang nicht der

Fall, die europäischen Staaten
geben bei der Unterstützung
der Ukraine ein sehr unter-
schiedliches Bild ab. Wäh-
rend beispielsweise Deutsch-
land mit mehr als 20 Milliar-
den Euro auf Platz zwei nach

den USA rangiert, folgt Groß-
britannien mit mehr als 15
Milliarden auf Platz drei. Ge-
messen am Bruttoinlandspro-
dukt liegen Länder wie Nor-
wegen, Dänemark und die
baltischen Staaten noch vor
Deutschland.

Union bringt wieder
Taurus-Lieferung ins Spiel

Andere große EU-Staaten
wie Frankreich, Spanien und
Italien fallen dagegen deut-
lich ab. Rund zwei Milliarden
kamen zuletzt aus Paris, 1,3
aus Rom und nicht einmal
eine Milliarde aus Madrid,
wie aus Daten des Kieler Ins-
tituts für Weltwirtschaft her-
vorgeht. Und zuletzt wurde
deutlich, dass mit Ausnahme
Deutschlands mehrere EU-

Länder mit der Zusage zö-
gern, der Ukraine Flugab-
wehrraketensysteme vom Typ
Patriot bereitzustellen.
Der Vorsitzende des Europa-

ausschusses im Bundestag,
Anton Hofreiter (Grüne), rief
zu mehr Unterstützung der
Ukraine auf. Die Unterstüt-
zung der USA werde nicht
ausreichen. „Insbesondere im
Bereich der Flugabwehr
braucht die Ukraine schnelle
Hilfe, um die eigene Zivilbe-
völkerung schützen zu kön-
nen“, sagte er und begrüßte,
dass die Bundesregierung mit
der Lieferung eines weiteren
Patriot-Systems in Europa vo-
rangeht und weitere Staaten
überzeugen will, die Ukraine
stärker zu unterstützen. Hof-
reiter mahnte eine „enge Zu-
sammenarbeit der europäi-

schen Staaten auch über die
EU hinaus“ als notwendig an.
Kurz vor Sunaks Besuch bei
Scholz wurde bekannt, dass
Großbritannien weitere Hil-
fen ermöglichen wird. Das
Paket soll einen Umfang von
500 Millionen Pfund haben.
Vor dem Treffen von Scholz

und Sunak rief die Union das
Nein des Kanzlers zu deut-
schen Taurus-Marschflugkör-
pern in Erinnerung. „In dem
US-Paket wird nun US-Präsi-
dent Joe Biden explizit aufge-
fordert, ATACMS mit großer
Reichweite zu liefern. Des-
halb sollte Sunak den Druck
auf Scholz ebenfalls erhöhen,
endlich Taurus zu liefern“,
sagte CDU-Verteidigungspoli-
tiker Kiesewetter. Für die Uk-
raine sei die Materialfrage
entscheidend für 2024.

Von Jan Drebes

Nach der Bundestagswahl könnte das Stühlerücken im Plenarsaal
des Bundestages noch größer ausfallen als bisher. Foto: dpa

Natürlich spionieren China und Russland in
Deutschland. Alles andere wäre eine große
Überraschung. Man sollte jetzt auch nicht von

der nahezu zeitgleichen Aufdeckung mehrerer Agen-
ten und deren Tätigkeit schließen, dass das Problem in
den vergangenen Monaten massiv zugenommen hat.
Die Geheimdienste der Volksrepublik und des Kreml
dürften schon ziemlich lange in hoher Intensität in
Deutschland unterwegs sein. Die Fahndungserfolge in
den zurückliegenden Wochen lassen sich deshalb vor
allem so deuten, dass die Geheimdienste wachsamer
geworden sind; dass sie womöglich nun auch eher zu-
schlagen, wenn sie Schaden für die Bundesrepublik
erahnen. Das ist gut so. Es scheint, als wäre die Ab-
wehr des Landes mehr sensibilisiert als früher. Ob sie
wirklich gerüstet ist für all das, was unter der Oberflä-
che schlummert, wird man leider erst sehr viel weiter
in der Zukunft wissen. Merk- und denkwürdig an dem
aktuellen Fall ist jedoch, wo sich der mutmaßliche
Agent herumgetrieben hat: in den Reihen der AfD und
dort bei deren Spitzenkandidat für die Europawahl,
Maximilian Krah. Bundesinnenministerin Nancy Fae-
ser hat recht, wenn sie den Fall als „Angriff von innen
auf die europäische Demokratie“ bezeichnet. Einstwei-
len bleibt ein Verdacht auch an Krah hängen. In der
Vergangenheit hat er schließlich nicht nur zarte Bande
nach Peking geknüpft, es gab auch Berichte über Geld-
flüsse aus Peking, und ein Name, der dabei schon vor
Längerem fiel, war der von Jian G., dem nun verhafte-
ten 43-Jährigen. Mit seiner China-Connection hat Krah
schon länger selbst in der eigenen Partei viele Zweifel
und viel Kritik heraufbeschworen. Nun ist es an ihm,
viele, viele Fragen zu beantworten. Eine Distanzierung
von Jian G. alleine wird nicht ausreichen.

KOMMENTARE

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

Spionage für China:
Auch ein Fall
Krah

Eines dürfte unstrittig sein: Das Wahlrecht zum
Bundestag muss reformiert werden. Die Aufblä-
hung von 598 auf mittlerweile 736 Abgeordnete

– eine Folge der vielen Überhang- und Ausgleichsman-
date, die sich aus dem geltenden Recht ergeben – be-
hindert nicht nur die Arbeitsfähigkeit. Die allgemeine
Akzeptanz leidet unter diesem Jumboformat, von den
Extrakosten mal ganz abgesehen. Doch wie das hohe
Haus auf Normalgröße schrumpfen? Die schwarz-rote
Koalition der Regierung Merkel war an dieser Aufgabe
krachend gescheitert. Die Ampelparteien haben mit
ihrer Reform den Wert der Erststimme beschnitten:
Damit keine Mandate mehr ausgeglichen werden müs-
sen, gehen die Wahlkreissieger mit den wenigsten Di-
rektstimmen leer aus. Das ist ein tiefer Eingriff. Er
schafft Gerechtigkeitsprobleme, ist aber hinzunehmen,
weil es sich letztlich um das geringere Übel handelt.
Alternativ könnte man die Zahl der Wahlkreise stark
reduzieren, was aber nicht für Bürgernähe spräche.
Ob das Verfassungsgericht diese Abwägung akzeptiert,
ist eine andere Frage. Heikel ist auch die Abschaffung
der Grundmandatsklausel. Diese hat bisher dafür ge-
sorgt, dass eine Partei mit weniger als fünf Prozent
der Gesamtstimmen ins Parlament einzieht, wenn sie
mindestens drei Direktmandate erringt. Das war zu-
letzt die Lebensversicherung für die Linke. Aber auch
die CSU kam dieser Hürde 2021 mit 5,2 Prozent der
Zweitstimmen nahe. Linke und Union klagen in Karls-
ruhe. In der Tat ist es schwer vorstellbar, dass die CSU
demnächst mit 4,9 Prozent aus dem Bundestag fliegt,
obwohl sie in Bayern alle 47 Direktmandate geholt
hat. Erschwerend kommt hinzu, dass die Maßnahme
nichts an der Größe des Parlaments ändert. Sie steht
deshalb im Geruch einer Manipulation zulasten der
politischen Konkurrenz. Andererseits ist es nicht ein-
zusehen, warum eine Regionalpartei bei der Bundes-
tagswahl unter Artenschutz gestellt werden muss.
Eine Fusion mit der Schwesterpartei CDU würde die
CSU von allen Existenzängsten befreien.

Ein grundlegendes Problem wird in Karlsruhe
nicht verhandelt – die Tatsache, dass der Bun-
destag mit einfacher Mehrheit über das Wahl-

recht entscheidet. Eigentlich gehört es in die Verfas-
sung, Änderungen wären dann nur im parteiübergrei-
fenden Konsens mit Zweidrittelmehrheit möglich. So
aber wird das Wahlrecht immer wieder zum Spielball
von Koalitionen und Parteiinteressen. Wenn die Union
mit ihrer Klage in Karlsruhe scheitert, wird sie wiede-
rum selbst am Wahlrecht schrauben, sobald sie dafür
eine Mehrheit hat. Dieses Hin und Her beim Wahl-
recht schadet der Demokratie.

Von Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

Reform des Wahlrechts:
Einen Königsweg
gibt es nicht
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Ein Skandal zu viel für die AfD?
Mitarbeiter des Spitzenkandidaten für die Europawahl steht unter Verdacht, für China spioniert zu haben / In Partei macht sich Unmut breit

BERLIN. Es könnte der eine
Skandal zu viel sein: Ein Mit-
arbeiter des AfD-Spitzenkandi-
daten bei der Europawahl, Ma-
ximilian Krah, soll für China
spioniert haben. Nach Angaben
der Bundesanwaltschaft wurde
der Beschuldigte Jian G. am
Montag in Dresden festgenom-
men. Am Dienstag sollte er dem
Ermittlungsrichter des Bundes-
gerichtshofs vorgeführt werden.
Der Vorwurf: Der Beschuldigte
habe im Januar 2024 wiederholt
Informationen über Verhand-
lungen und Entscheidungen im
Europa-Parlament an seinen
nachrichtendienstlichen Auf-
traggeber weitergegeben. Den
Angaben zufolge soll der in Chi-
na geborene Mann auch chine-
sische Oppositionelle in
Deutschland ausgespäht haben.

Vorwürfe treffen Markenkern
derAfD-Selbstdarstellung

Es sind Vorwürfe, die denMar-
kenkern der AfD-Selbstdarstel-
lung treffen, die Erzählung, mit
der die Partei um Wähler wirbt.
Denn die rechte Partei präsen-
tiert sich ihren Anhängern stets
als unabhängige Kämpferin für
kleine Leute und gegen Korrup-
tion, die Interessen der Deut-
schen im Blick, nicht die Interes-
sen anderer Staaten oder gar
einer vermeintlich übergriffigen
EU. So reagierte die Parteispitze
auf diese Vorwürfe vorsichtiger
als sonst – versuchte zunächst
Zeit zu gewinnen. AfD-Chef Ti-
no Chrupalla sagte, der Fall sei
„absolut beunruhigend“. Krah
sei auf dem Weg nach Berlin.
Man werde sich mit ihm zusam-
mensetzen und persönlich darü-

ber sprechen. Parteichefin Alice
Weidel ergänzte, man nehme
die Dinge „sehr ernst“. Spätes-
tens am Mittwoch werde es von
der Partei „eine Kommunika-
tion“ dazu geben.
Krah selbst äußerte sich zu-

nächst überrascht von der Fest-
nahme seines Mitarbeiters. Er
„versuche gerade, Näheres zu
erfahren“, teilte er mit. In einer
Stellungnahme erklärte er spä-
ter, er habe davon aus der Pres-
se erfahren. „Weitere Informa-
tionen liegen mir nicht vor.“ Er
betonte zugleich: „Die Spiona-

getätigkeit für einen fremden
Staat ist eine schwerwiegende
Anschuldigung. Sollten sich die
Vorwürfe als wahr erweisen,
würde dies die sofortige Beendi-
gung des Dienstverhältnisses
nach sich ziehen.“
Der Erste Parlamentarische Ge-

schäftsführer der AfD-Fraktion,
Bernd Baumann, ging wiede-
rum auf Konfrontation und zog
eine Verbindung zum Wahl-
kampf. Er betonte, der Hinweis
auf „angebliche Spionage kam
vom Verfassungsschutz“ und
warf Verfassungsschutzpräsi-

dent Thomas Haldenwang vor,
dieser sage „bei jeder Gelegen-
heit, er ist dafür zuständig, die
AfD-Werte zu senken“.
Baumann verwies dabei auch

auf die Vorwürfe gegen die
Nummer zwei der AfD-Europa-
liste, Petr Bystron, der im Ver-
dacht steht, Gelder aus pro-rus-
sischen Quellen angenommen
zu haben. Er sagte dazu: „Wir
sind mittlerweile bisschen hart
gesotten, was Vorwürfe angeht,
zumal in Vorwahlkampfzeiten
undWahlkampfzeiten.“ Es gebe
„seit Wochen eine Verdachtsbe-

richterstattung“, so seien im Fall
Bystron bisher keine Belege vor-
gelegt worden. „Wir erschre-
cken uns erstmal nicht und
unsere Wähler, große Teile auf
jeden Fall, erschrecken sich
auch nicht mehr.“
Eine Einschätzung, die nach

Bewertung des Rechtsextremis-
musforschers Steffen Kailitz
unter bestimmten Umständen
zutreffen könnte: „Solange die
Vorwürfe nicht gerichtsfest be-
legt sind oder Anklage erhoben
wird, haben sie nur wenig Effekt
auf die Wählerschaft“, sagte er.

„Denn die AfD holt in solchen
Situationen immer den Märty-
rerstatus hervor und sagt, alle
lügen: Presse, Regierungspartei-
en und Verfassungsschutz.“ Al-
lerdings: „Es könnte durchaus
intern zu einer stärkeren Polari-
sierung der verschiedenen Flü-
gel kommen.“ Zerreißproben
habe es in der AfD aber schon
immer gegeben – man müsse
nur schauen, wie viele der ehe-
maligen Vorsitzenden schon
ausgetreten seien. „Diese Zer-
reißproben haben bisher nicht
dazu geführt, dass sie Auswir-
kungen auf die Wahlresultate
hatten“, sagte der wissenschaft-
liche Mitarbeiter am Hannah-
Arendt-Institut für Totalitaris-
musforschung an der Techni-
schen Universität Dresden.
Dass die Affären rund umKrah

und auch Bystron sowie die Nä-
he mehrerer Parteimitglieder zu
China und Russland innerhalb
der AfD weiterhin für großen
Unmut sorgen, macht auch die
Äußerung von Krahs AfD-Kolle-
gin im EU-Parlament, Sylvia
Limmer, bei X deutlich: „Ein
Problem war er bereits die letz-
ten 5 Jahre für die Delegation
mit seiner abseitigen Haltung zu
China, Russland, den USA, Is-
rael, Frauen und vielem mehr.“
Aus anderen Parteien mehrten

sich derweil Rücktrittsforderun-
gen gegen Bystron und Krah.
Die FDP-Spitzenkandidatin für
die Europawahl, Marie-Agnes
Strack-Zimmermann, sagte:
„Der Mitarbeiter des AfD-EU-
Spitzenkandidaten arbeitet mut-
maßlich für den chinesischen
Geheimdienst, was seinen Chef
nicht überraschen dürfte,
schließlich wird die Nummer 2
auf der AfD-Europaliste mut-
maßlich von Russland bezahlt.“

Von Mey Dudin

Gericht: Höcke
droht maximal
eine Geldstrafe
HALLE (dpa). Im Prozess gegen

den AfD-Politiker Björn Höcke
wegen eines verbotenen Nazi-
Spruchs erwartet den Angeklag-
ten im Fall einer Verurteilung
voraussichtlich maximal eine
Geldstrafe. Das Gericht habe
am Dienstag eine Erklärung ab-
gegeben, dass nach derzeitigem
Stand nicht mit einer Freiheits-
strafe und damit auch nicht mit
einer Aberkennung der Amtsfä-
higkeit Höckes zu rechnen sei,
sagte Gerichtssprecherin Adina
Kessler-Jensch nach Ende des
zweiten Verhandlungstages.
Die Staatsanwaltschaft wirft
Höcke vor, in einer Rede wis-
sentlich eine Parole der Sturm-
abteilung (SA) der NSDAP ver-
wendet zu haben. Der Strafrah-
men für den angeklagten Fall
sehe eine Geldstrafe bis drei
Jahre Freiheitsstrafe vor. Falls
der Angeklagte zu einer Frei-
heitsstrafe von sechs Monaten
verurteilt werden würde, könn-
te das Gericht als Nebenfolge
aussprechen, dass dem Ange-
klagten die aktive und passive
Wählbarkeit abgesprochen wird
und auch die Amtsfähigkeit.
Höcke will bei der Landtags-
wahl in Thüringen im Septem-
ber als Spitzenkandidat der AfD
antreten. Höcke gibt zu, die
Worte gewählt zu haben. Er ha-
be aber nicht um den geschicht-
lichen Zusammenhang und das
Verbot gewusst.

Geisel-Angehörige
protestieren

TEL AVIV (dpa). Am 200. Tag
nach ihrer Entführung aus Is-
rael in den Gazastreifen haben
Angehörige und Unterstützer
von mehr als 100 Geiseln mit
einer Protest-Aktion in Tel Aviv
auf ihr Schicksal aufmerksam
gemacht. Auf dem Platz vor
dem Nationaltheater Habima
legten sie sich am Dienstag
unter anderem in einer Forma-
tion auf den Boden und hielten
blutrot bemalte Hände in die
Höhe. Am jüdischen Pessach-
Fest, teilten die Familien mit:
„Die Geiseln sterben weg, laut
Schätzungen sind schon heute
weniger als die Hälfte von ih-
nen noch am Leben.“

Korruption
in der Ukraine

KIEW (dpa). In der Ukraine
hat sich ein Minister nach Er-
mittlungen des nationalen
Antikorruptionsbüros staatli-
che Grundstücke im Millionen-
wert angeeignet. Zusammen
mit anderen Beteiligten habe
der Ex-Vorsitzende des Agrar-
ausschusses 1250 Grundstü-
cke mit einer Fläche von
knapp 2500 Hektar in seinen
Besitz gebracht. Mehrere uk-
rainische Medien meldeten,
dass es sich dabei um Agrarmi-
nister Mykola Solskyj handele.

Die AfD-Parteivorsitzenden Alice Weidel und Tino Chrupalla reagieren auf die Spionage-Vorwürfe vorsichtiger als sonst. Weidel er-
klärt, man nehme die Dinge „sehr ernst“, Chrupalla bezeichnet den Fall als „absolut beunruhigend“. Foto: dpa

Umstrittene Abschiebungen
Großbritannien will illegale Flüchtlinge nach Ruanda schicken / Parlament stimmt für das Gesetz

LONDON. Premierminister Ris-
hi Sunak hatte eine Marathon-
sitzung in beiden Häusern des
britischen Parlaments angeord-
net, um sein Ruanda-Gesetz
durchzupeitschen, „egal, wie
lang es geht“. Am frühen Diens-
tagmorgen, um neun Minuten
nach Mitternacht, wurde es
schließlich verabschiedet. Es
soll die Abschiebung von illegal
über den Ärmelkanal eingereis-
ten Flüchtlingen in den ostafri-
kanischen Staat ermöglichen,
wo sie ihren Antrag auf Asyl
stellen können. Eine Rückkehr
ins Königreich ist nicht möglich.
Diese Auslagerung von Asylpro-
zessen in ein Drittland soll, so
hofft Premierminister Rishi Su-
nak, als „systematische Ab-
schreckung“ dienen und „die
Boote stoppen“.

Großbritannien zahlt Ruanda
für Deal viel Geld

Das Gesetz war im letzten De-
zember eingebracht worden als
Antwort auf ein Urteil des Sup-
reme Court. Das oberste Gericht
des Landes hatte den Ruanda-
Plan für rechtswidrig erklärt,
weil die Gefahr bestehe, dass
abgelehnte Asylbewerber zu-
rück in ihr Heimatland ge-
schickt werden könnten, wo ih-
nen Schaden drohe. Das Gericht
hatte zudem weitere rechts-
staatliche Defizite in Ruanda be-
anstandet. Sunaks Eilgesetz er-
klärt daraufhin kurzerhand Ru-
anda zu einem sicheren Dritt-
staat. Zugleich suspendierte es
Teile des britischen Menschen-
rechtsgesetzes, um zu erschwe-
ren, dass Betroffene vor einem
britischen Gericht gegen ihre
Abschiebung klagen können.
In den nächsten Tagen soll mit

der Inhaftierung von Flüchtlin-

gen, die für die Abschiebung in-
frage kommen, begonnen wer-
den. Dafür stünden, gab Sunak
bekannt, 2200 Plätze in Haftan-
stalten bereit. In spätestens
zehn bis zwölf Wochen sollen
dann die ersten Abschiebeflüge
mit gecharterten Maschinen be-
ginnen „in einem regulären
Rhythmus von mehreren Flü-
gen pro Monat über den Som-
mer und darüber hinaus“. Die
Flüge nach Ruanda, unterstrich
der Premier, würden „ohne
Wenn und Aber“ vonstattenge-
hen.
Denn das Gesetz hat die Mög-

lichkeit, vor britischen Gerich-
ten Rechtsmittel gegen eine Ab-
schiebung einzulegen, radikal
reduziert: Nur wenn es zwin-
gende Beweise einer Gefahr für
Leib und Leben gibt, kann sie in
individuellen Fällen verhindert
werden. Eine letzte Chance
könnte noch der Gang vor den
Europäischen Gerichtshof für

Menschenrechte (EGMR) in
Straßburg bieten. Allerdings er-
laubt das Gesetz ausdrücklich,
dass der britische Innenminister
einstweilige Verfügungen des
EGMR ignorieren darf, sollte
Straßburg Abschiebungsflüge
per Eilantrag zu unterbinden su-
chen. Sunak machte klar, dass
er im Ernstfall internationales
Recht brechen werde: „Wenn es
jemals zu einer Wahl zwischen
der Sicherung unserer Grenzen
und der Mitgliedschaft in einem
ausländischen Gericht käme,
werde ich natürlich unsere na-
tionale Sicherheit priorisieren.“
Der Premierminister hat die

Eindämmung der irregulären
Immigration zu einer zentralen
Politik seiner Amtszeit erklärt.
Der Strom von Flüchtlingen, die
per Schlauchboot über den Är-
melkanal ins Königreich zu ge-
langen versuchen, ist in den
letzten Jahren immer stärker ge-
worden und liegt in diesem Jahr

um 24 Prozent über dem des
Vorjahreszeitraums. Somit wird
es immer wichtiger, dass der
Premier Erfolge vorweisen
kann, zumal für den Herbst
Unterhauswahlen erwartet wer-
den.
Die Labour-Opposition lehnt

den Ruanda-Plan ab. Die Innen-
ministerin im Schattenkabinett
Yvette Cooper bezeichnete ihn
als einen „wucherisch teuren
Gimmick“, der nicht funktionie-
ren werde. Tatsächlich kostet er
eine Menge Geld. Bis jetzt hat
Großbritannien dem ruandi-
schen Staat 340Millionen Pfund
(umgerechnet 395 Millionen
Euro) gezahlt für die Umset-
zung der Asylpolitik. Weitere
Zahlungen werden je nach Zahl
der überstellten Flüchtlinge fäl-
lig. Die Opposition spricht da-
von, dass der Ruanda-Plan den
britischen Steuerzahler rund
zwei Millionen Pfund pro Asyl-
bewerber kosten würde.

Von JochenWittmann

Schlag gegen
Bandenkriminalität
Polizisten duchsuchen ein Haus in Wiesbaden /
Verdacht auf Geldwäsche und Rauschgifthandel

WIESBADEN. Gegen 6 Uhr
morgens rückten sie an – meh-
rere teils vermummte Einsatz-
kräfte des Bundeskriminal-
amts (BKA) und der Hessi-
schen Landespolizei standen
vor dem Hauseingang eines
Mehrfamilienhauses in der
„Kleine Frankfurter Straße“ in
Wiesbaden. Der Polizeieinsatz
war Teil einer deutschlandwei-
ten Aktion des Bundeskrimi-
nalamts (BKA), des Zollkrimi-
nalamts (ZKA), des Zollfahn-
dungsamtes München sowie
der Polizei Westhessen und
Nordrhein-Westfalen, die mit
über 300 Beamten insgesamt
21 Wohngebäude in Wiesba-
den, St. Augustin und Mün-
chen durchsuchten und im
Auftrag der Wiesbadener
Staatsanwaltschaft zwei Haft-
befehle vollstreckten.
Dabei geht es nach Angaben

der Staatsanwaltschaft um
eine hauptsächlich in Wiesba-
den und in Marbella (Spanien)
ansässigen Gruppierung,
gegen die wegen des Verdachts
der Geldwäsche, der Bildung
einer kriminellen Vereinigung
und des bandenmäßigen Han-
dels mit Cannabis seit Mai
2023 ermittelt wird. Auch im
südspanischen Marbella wur-
den deshalb zeitgleich 13
Wohnungen durchsucht und
weitere drei Festnahmen
durchgeführt.
Die Staatsanwaltschat teilt

hierzu mit: „Ausgangspunkt
der Ermittlungen war eine Bar-
geldsicherstellung von über
380.000 Euro, die im Rahmen
einer Zollkontrolle in Frank-
reich, nahe der spanischen

Grenze, in einem professionell
verbauten Versteck eines Fahr-
zeuges aufgefunden wurden.
Die Spur der französischen
Strafverfolger führte dann
nach Wiesbaden. Das Gericht
in Bordeaux wandte sich an
die Staatsanwaltschaft in
Wiesbaden, welche die Ge-
meinsame Finanzermittlungs-
gruppe BKA/ZKA (GFG) mit
den Ermittlungen beauftragte.“

Insgesamt 21 Personen
festgenommen

Insgesamt 21 Personen konn-
ten in Spanien und Deutsch-
land festgenommen werden,
darunter auch der mutmaßli-
che Anführer der Bande. Die
Tatverdächtigen seien laut
Staatsanwaltschaft alle im Al-
ter zwischen 22 bis 45 Jahren
und hätten seit circa vier Jah-
ren regelmäßige Cannabis-Lie-
ferungen im bis zu dreistelli-
gen Kilogramm-Bereich von
Spanien nach Deutschland or-
ganisiert und Gewinne in Mil-
lionenhöhe erwirtschaftet.
„Bei der Ausführung ihrer Tat-
handlungen und Geschäfte
ließ die Gruppierung ein
außerordentlich hohes Gewalt-
potenzial erkennen. Auseinan-
dersetzungen mit konkurrie-
renden Straftätern waren von
Brandanschlägen, versuchten
Tötungsdelikten, gefährlichen
Körperverletzungen, Erpres-
sungen sowie Freiheitsberau-
bungen geprägt“, heißt es von
den Ermittlungsbehörden. Die
Ermittlungen der GFG und der
Staatsanwaltschaft Wiesba-
den, insbesondere die Auswer-
tung der Beweismittel, dauern
nun an.

Von Henri Solter

Flüchtlinge, die illegal über den Ärmelkanal nach Großbritannien kommen, sollen künftig nach Ruan-
da abgeschoben werden, wo sie ihren Antrag auf Asyl stellen können. Foto: dpa
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Später Nachtfrost lässt Obstbauern zittern
Eisige Temperaturen sind ein schwerer Schlag für die Landwirtschaft / Schäden mitunter bis zum Totalausfall / Welche Folgen hat das für die Ernte?

WIESBADEN/MAINZ. Trotz al-
ler technischen und wissen-
schaftlichen Unterstützung
gibt es für die Landwirtschaft
entscheidende Faktoren, auf
die sie keinen Einfluss hat:
Wetter und Klima. Das wird
gerade nach der Frostnacht
von Montag auf Dienstag
wieder bewusst. Die Region
ist durch ihr Klima und ihre
Böden eigentlich für die Land-
wirtschaft gesegnet, daher
werden hier verstärkt Sonder-
kulturen wie Obst oder Wein-
trauben angebaut. Wegen des
Klimawandels beginnt nach
Angaben von Experten die
Blüte zudem meist einige Wo-
chen früher als noch vor ein,
zwei Jahrzehnten. Das macht
Äpfel- und Zwetschgen-Bäu-
me, aber vor allem Kirschen
und Aprikosen anfälliger für
späte Fröste, wie sie immer
mal wieder vorkommen. So
auch in der Nacht auf Diens-
tag. „Denn die Blüte ist dieses
Jahr in der Regel schon durch,
und die jungen Früchte sind
deutlich empfindlicher als die
Blüten“, sagt Theresa Pfeifer,
Vorsitzende der Fachgruppe
Obstbau beim Bauern- und
Winzerverband Rheinland-
Pfalz Süd.

Wie hoch werden die Frostschä-
den für den Obstbau einge-
schätz?
Nur eine Nacht kann für den

Obstbau drastische Folgen ha-
ben. „Es war gestern in der
Nacht in Rheinhessen einfach
zu lange zu kalt“, sagt Pfeifer.
Je nach Lage zwischen minus
ein und minus fünf Grad. Ent-
sprechend groß ist die Spann-
weite der Schäden. Dort, wo

die Temperaturen nur knapp
unter null lagen, beschreibt
sie sie als „eher leicht“. Mit-
unter habe es auch überhaupt
keine Schäden gegeben. Obst-
anbau in Kaltluftschneisen da-
gegen, wo über mehrere Stun-
den minus fünf Grad erreicht
wurden, habe es besonders
hart getroffen. Bei Kirchen
und Aprikosen reichten die
Schäden bis zum Totalausfall.
Für Äpfel nennt Pfeifer nach
einer ersten Schätzung für die
Region je nach Lage Ernteaus-
fälle von null bis 60 Prozent.
Ihr Fazit: „Definitiv hat der

Forst Schaden angerichtet. Es

wird aber natürlich auch in
diesem Jahr Obst aus der Re-
gion geben, allerdings weni-
ger.“ Andreas Klein, Vorsit-
zender des Hessischen Lan-
desverbandes für Erwerbs-
obstbau, erwartet ebenfalls
„mit Sicherheit Schäden“ und
verweist darauf, dass für die
Nacht zum Freitag erneut
Frost vorausgesagt wird. Al-
lerdings könne man die Höhe
der Schäden noch nicht genau
beziffern, betont er. Beispiel
Äpfel: Zwar habe man wegen
des nasskalten Wetters bis-
lang kaum Bienen gesichtet,
dennoch sei nicht klar, wie

gut oder schlecht die Blüten
befruchtet worden seien. „Wir
wissen nicht, wie viele der
jungen Früchte Scheinfrüchte
sind, die nicht richtig befruch-
tet wurden und früh einfach
abfallen“, sagt der Chef von
Hof Birkenhöhe in Wiesba-
den.

Welche Folgen haben die Frost-
schäden für die Obstpreise?
„Der Klimawandel macht

uns schon schwer zu schaf-
fen“, so Klein. So seien die
Kulturen in diesem Jahr schon
früh vorgeprescht. „So war es
bereits zu Ostern sehr warm,

die Natur explodierte gerade-
zu.“ Nachtfröste in April oder
Mai habe es schon immer ge-
geben, „aber jetzt richten sie
durch die frühe Blüte mehr
Schaden an“, sagt der Ver-
bandsvorsitzende. Glimpflich
sind, so seine erste Einschät-
zung, Erdbeeren davon ge-
kommen. „Bislang sind mir
hier keine Frostschäden be-
kannt.“ Um die Pflanzen zu
schützen, sei in einigen Regio-
nen eine Frostberegnung vor-
genommen worden. Dabei
werden die Pflanzen gezielt
mit feinen Wassertröpfchen
besprüht, beim Gefrieren wird

dann Wärme freigesetzt. Re-
gional seien die Pflanzen aber
auch mit Vlies abgedeckt wor-
den. Wie Äpfel gelten auch
Zwetschgen im Vergleich etwa
zu Kirschen oder Aprikosen
als robuster. Zudem zeigten
Zwetschgen-Blüten einen sehr
hohen Befruchtungsgrad.
„Sollte es Frostschäden geben,
hängen daher immer noch ge-
nug Früchte am Baum“, so
Pfeifer.
Selbst wenn die Ernte regio-

nal in diesem Jahr für die
Landwirte spürbar schlechter
ausfallen würde, rechnet Pfei-
fer nicht mit steigenden Prei-
sen für Äpfel, Kirschen oder
Aprikosen. Michael Koch,
Marktanalyst Obst und Gemü-
se bei der Agrarmarkt Infor-
mations-Gesellschaft (AMI) in
Bonn, erklärt warum. „Stand
jetzt dürfte die Frostnacht kei-
ne Auswirkungen auf die
Preisbildung haben“, betont
er. Sollte es regional spürbare
Ernteausfälle geben, griffen
zunächst mögliche Aus-
gleichslieferungen aus ande-
ren Regionen Deutschlands.
„Schon allein das würde
preisstabilisierend wirken.“
Zudem stünde gerade Stein-
obst im europäischen Wettbe-
werb. „Wenn hier zum Bei-
spiel Kirschen aus der Türkei
und Griechenland oder
Zwetschgen aus Südosteuropa
in den Markt drücken, sind re-
gionale Ernteausfälle in
Deutschland zu vernachlässi-
gen“, so Koch. Bei Zwetsch-
gen und Erdbeeren teilen sich
nach seinen Angaben inländi-
sche und ausländische Liefe-
ranten den deutschen Markt
auf, bei Äpfeln dagegen lag
der Inlandsanteil der Ware zu-
letzt bei fast 70 Prozent.

Von Ralf Heidenreich

Tesla baut
400 Stellen ab

GRÜNHEIDE (dpa). Der welt-
weit geplante Stellenabbau bei
Tesla betrifft auch hunderte
Jobs im einzigen europäischen
Werk des US-Elektroautobauers
in Grünheide bei Berlin. Das
Unternehmen kündigte am
Dienstag den Abbau von 400
Stellen an. Um betriebsbeding-
te Kündigungen zu vermeiden,
plant das Unternehmen dazu
ein „Freiwilligenprogramm“ für
die Mitarbeitenden. Zur Umset-
zung dieses Programms würden
Gespräche mit dem Betriebsrat
aufgenommen. In dem Werk in
Grünheide arbeiten inzwischen
mehr als 12.000 Menschen.

Äpfel enthalten mehr als 30 verschiedene Mineralstoffe sowie viele wichtige Vitamine. Archivfoto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 26625,02 (+1,28%)

Div. 23.4. 22.4.
Aixtron NA 0,31 22,65 21,49
Aroundtown (LU) - 1,96 1,86
Aurubis 1,40 72,30 73,75
Bechtle 0,65 46,90 46,14
Befesa (LU) 1,25 31,32 32,42
Bilfinger 1,30 43,10 42,30
Carl Zeiss Meditec 1,10 102,60 98,60
CTS Eventim 1,06 83,05 81,25
Delivery Hero - 29,39 27,79
Encavis - 16,88 16,89
Evonik Industries 1,17 19,20 19,44
Evotec - 14,18 13,70
Fraport - 46,58 45,54
freenet NA 1,68 27,30 27,26
Fresenius M. C. St. 1,12 39,90 38,98
Fuchs Vz. 1,07 44,02 44,18
GEA Group 0,95 37,50 37,42
Gerresheimer 1,25 102,00 101,30
Hella 2,88 83,30 83,00
HelloFresh - 6,86 6,90
Hensoldt 0,30 38,34 37,88
Hochtief 4,00 104,20 103,60
Hugo Boss NA 1,00 50,86 50,60
Jenoptik 0,30 25,12 24,44
Jungheinrich Vz. 0,68 36,14 35,42
K+S NA 1,00 13,90 13,89
Kion Group 0,19 47,14 46,85
Knorr-Bremse 1,45 70,80 71,00
Krones 1,75 124,00 123,20
Lanxess 1,05 26,68 26,35
LEG Immobilien - 75,68 74,78
Lufthansa vNA - 6,74 6,75
MorphoSys - 67,75 67,75
Nemetschek 0,45 81,80 80,55
Nordex - 12,86 12,58
Puma 0,82 42,94 42,71
Redcare Pharmacy (NL) - 135,00 131,00
RTL Group (LU) 4,00 31,85 31,25
Scout24 NA 1,00 68,80 67,80
Siltronic NA 3,00 77,70 76,80
Sixt St. 6,11 91,20 90,10
SMA Solar Techn. - 48,84 47,20
Stabilus S.A 1,75 56,00 55,30
Ströer & Co. 1,85 60,65 60,20
TAG Immobilien - 12,60 12,30
Talanx NA 2,00 70,65 69,15
TeamViewer SE - 12,56 12,41
thyssenkrupp 0,15 4,49 4,52
United Internet NA 0,50 21,94 21,44
Wacker Chemie 12,00 108,70 110,15

SDAX G 14259,71 (+1,47%)
Div. 23.4. 22.4.

1&1 0,05 16,60 16,46
adesso 0,65 107,20 104,60
Adtran Hold. (US) 0,09 4,48 4,42
Adtran Networks - 19,94 19,90
Amadeus Fire 4,50 116,00 116,80
Atoss Software 2,83 242,00 240,00
Auto1 Group - 4,88 4,85
BayWa vNA 1,20 22,90 22,75
Borussia Dortmund - 3,78 3,72
Cancom 1,00 30,10 29,16
Ceconomy St. - 2,18 2,12
CeWe Stiftung 2,45 99,00 98,80
CompuGroup Med. 0,50 29,14 29,08
Dermapharm Holding 1,05 32,50 32,70
Deutsche Beteiligung 1,00 27,85 27,50
Deutz 0,15 5,69 5,60
Drägerwerk Vz. 0,19 50,80 50,80
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,70 4,59
Dt.Wohnen Inh. 0,04 17,20 17,04
Dürr 0,70 22,58 22,76
DWS Group 2,05 41,32 40,40
Eckert & Ziegler SE 0,50 37,32 36,30
Elmos Semicond. 0,75 69,40 67,40
Energiekontor 1,00 63,30 62,20
Fielmann Grp. 0,75 42,65 42,25
flatexDEGIRO - 10,04 9,73
GFT Technologies 0,45 28,40 28,05
Grand City Prop. (LU) - 10,12 10,03
Grenke NA 0,45 22,50 22,30
Hamborner Reit 0,47 6,95 6,83
Heidelberger Druck. - 0,93 0,93
Hornbach Hold. 2,40 75,10 73,50
Hypoport SE - 250,00 230,40

Indus Holding 0,80 26,00 25,55
Ionos Group - 23,20 23,35
Jost Werke 1,40 45,60 45,45
Klöckner & Co. NA 0,40 6,51 6,51
Kontron (AT) 1,00 19,46 19,06
KSB Vz. 19,76 618,00 616,00
KWS Saat 0,90 47,50 46,95
Metro St. 0,55 5,10 5,15
MLP 0,30 5,60 5,54
Mutares 1,75 41,20 40,40
Nagarro - 69,90 67,75
Norma Group NA 0,55 18,32 18,36
Patrizia 0,33 8,05 8,09
Pfeiffer Vacuum 0,11 154,00 154,00
PNE NA 0,08 13,40 13,26
ProSiebenSat.1 0,05 7,45 7,39
PVA TePla - 18,50 17,43
SAF Holland 0,60 18,78 18,56
Salzgitter 1,00 23,10 23,64
Schaeffler Vz. 0,45 6,29 6,22
Schott Pharma 0,15 39,04 38,34
SFC Energy - 19,20 18,60
SGL Carbon - 6,95 6,95
Sto & Co. Vz 5,00 146,80 146,20
Stratec 0,97 41,40 40,10
Südzucker 0,70 13,33 13,31
Süss MicroTec NA 0,20 45,90 43,50
Synlab 0,33 10,52 10,56
Takkt 1,00 13,24 13,20
thyssenkr. nucera - 12,03 12,01
Traton 0,70 34,75 33,85
Varta - 9,11 8,50
Verbio 0,20 19,79 19,28
Vitesco Techn. Grp. - 64,80 64,60
Vossloh 1,00 44,00 43,60
Wacker Neuson NA 1,00 17,28 17,16
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,28 13,30

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 23.4. 22.4.

About You Hold. - 4,67 4,26
Aumann 0,10 16,90 17,00
BB Biotech NA (CH) 2,00 42,00 42,20
BMWVz. 8,52 98,75 98,60
Dt. EuroShop NA 1,95 19,04 19,00
Fuchs St. 1,06 35,05 35,50
Hapag-Lloyd NA 63,00 168,90 155,50
Henkel & Co. 1,83 65,15 66,15
Homag Group 1,01 37,40 37,40
JDC Group - 21,20 21,10
Leifheit 0,70 15,40 15,90
Medigene NA - 1,79 2,00
Medios - 14,04 14,26
Rational 13,50 778,00 785,50
Sartorius St. 0,73 216,50 218,00
TUI - 6,92 6,88
Volkswagen St. 8,70 139,30 139,60

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 23.4. 22.4.

3U Holding 3,20 2,14 2,03
BioNTech - 82,90 82,95
Brain Biotech - 2,85 2,74
CeoTronics 0,15 6,15 5,95
Datron 0,20 8,50 8,55
Deufol 0,03 1,36 1,38
EDAG Engineer. (CH) - 11,00 11,15
KSB St. 19,50 655,00 645,00
Mainz Biomed (NL) - 0,84 0,82
MAX21 konv. - 2,26 2,30
MVV Energie NA 1,45 30,40 30,60
Schwälbchen - 40,00 40,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 81,00 81,00
Simona 1,85 71,00 69,00

EURO STOXX 50 G 5008,17 (+1,44%)
Div. 23.4. 22.4.

AB Inbev (BE) 0,75 55,98 55,72
Adyen (NL) - 1388,00 1384,00
Ahold Delhaize (NL) 0,61 27,83 27,68
Air Liquide (FR) 2,95 191,78 189,02
ASML Hold. (NL) 1,45 838,50 817,30
AXA (FR) 1,70 34,98 34,60
Banco Santander (ES) 0,08 4,72 4,62
BBVA (ES) 0,39 10,64 10,25
BNP Paribas (FR) 3,90 67,80 66,59
Danone (FR) 2,00 59,60 60,38
Enel (IT) 0,22 6,13 6,06

Eni (IT) 0,24 15,46 15,35
EssilorLuxottica (FR) 3,23 204,10 203,10
Ferrari (NL) 2,44 391,40 386,40
Hermes Internat. (FR) 3,50 2340,00 2323,00
Iberdrola (ES) - 11,52 11,37
Inditex (ES) 0,60 44,43 43,62
ING Groep (NL) 0,35 15,59 15,36
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,53 3,46
Kering (FR) 4,50 350,90 348,65
L’Oréal (FR) 6,04 440,85 442,50
LVMH (FR) 7,50 795,70 799,40
Nokia (FI) 0,04 3,42 3,47
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,22 10,92
Pernod Ricard (FR) 2,64 144,95 144,40
Prosus (NL) 0,06 30,68 29,84
Safran (FR) 1,35 205,80 206,50
Sanofi S.A. (FR) 3,56 88,82 88,40
Schneider Electr. (FR) 3,15 210,80 207,00
St. Gobain (FR) 2,00 70,52 70,82

Amundi TopWorld x 254,70 254,70
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,64 172,33
BNP PAM Euro MM* x 214,00 213,93
Commerz hausInvest 0,15 43,91 43,92
DekaAriDeka CF 1,36 88,87 88,16
Deka Deka GlbSel TF 3,84 293,10 290,97
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 61,35 61,32
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 53,76 53,78
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 35,31 35,36
Deka DekaStruk.Chance 1,09 69,46 69,49
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 38,04 38,07
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 38,49 38,55
Deka Digit Kommunik TF 1,42 98,96 98,52
Deka Euro Potential CF 2,60 153,43 152,28
Deka EuropaSelect CF 1,55 102,30 101,60
Deka Fonds CF 1,97 126,06 125,11
Deka Immo b Europa 1,10 47,66 47,66
Deka Immo b Global 1,20 54,95 54,94
Deka MegaTrends CF 2,03 139,36 138,54
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 442,03 438,94
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 410,26 407,39
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 86,54 86,07
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 127,94 127,25
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,49 38,35
Deka PrivatVorsorge AS x 94,57 93,91
Deka RenditDeka 0,36 21,56 21,47
Deka Spezial CF 8,93 590,71 586,68
Deka Technologie CF 1,19 81,82 81,11
Deka Varioinvest TF 1,13 63,62 63,56
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 62,60 62,58
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 42,57 42,60
DJE-Div&Sub P x 527,33 524,19
DWSAkkumula x 1935,2 1923,1
DWSAkt.Strat.D x 504,51 496,33
DWS Cpt DJE Gl Akt x 446,68 443,12
DWS D.Akt.O x 524,44 517,07
DWS Deutschland x 262,38 258,49
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,86 87,84
DWS ESG EurBd(M)LC x 1800,0 1795,1
DWS Europ. Opp LD 4,08 445,01 441,62
DWS Eurorenta 0,36 46,44 46,32
DWS Eurovesta 0,53 176,51 174,23
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,61 30,57
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,32 38,33
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,21 49,21
DWS Glbl Growth 0,15 213,19 211,89
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,49 36,42
DWS Heal. C TypO x 351,01 349,49
DWS Qi LowVol Europe NC x 339,59 335,70
DWS S.A CROCI US LC* x 535,42 535,91
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 193,38 192,18
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 125,88 125,69
DWS Techn.Typ O 0,05 375,50 377,76
DWS TopAsien x 207,46 206,36
DWS Top Dividen LD 4,60 137,66 137,25
DWS Top Europe 2,74 200,17 198,03
DWS Top Prtf Off x 84,06 83,49
DWS TopWorld 0,58 178,03 176,72
DWS US Growth 0,05 454,39 450,90
DWSVermbf.I LD 0,30 286,66 284,93
DWSVermbf.R LD 0,24 15,39 15,33
DWSVors.AS(Dyn.) x 159,79 158,64
DWSVors.AS(Flex) x 155,53 154,40
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,20 25,96
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,71 21,52
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 77,48 77,21
Hansainvest HANSAcentro x 82,10 82,10
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,54 20,52
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 164,77 163,41
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 69,33 68,61
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,53 98,35
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,85 28,82
MEAG EuroBalance* 0,97 65,79 65,51
MEAG EuroInvest A* 2,81 103,71 102,62
MEAG ProInvest* 3,50 212,54 211,13
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 340,00 338,23
Metzler Ir European Growth A* 1,08 257,63 257,73
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 236,96 235,40
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,44 44,43
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,71 44,70
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 64,52 64,07
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,34 35,30
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 68,38 67,97
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,17 97,13
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 496,69 496,47
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,07 83,85
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 129,98 129,70
Union Profi-Balance* 0,04 81,67 81,32
Union UniDeutschl. XS* x 166,04 165,45

Union UniEuroAktien* 1,42 91,34 90,84
Union UniEuroRenta* 1,02 58,24 58,16
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 243,60 240,96
Union UniFonds* 0,92 57,28 56,98
Union UniGlobal* 5,54 402,00 397,74
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 339,67 336,06
Union UniGlobal-net-* 3,34 239,50 236,66
Union UniKlassikMix* x 109,57 109,02
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 238,59 237,52
Union UniRak* 2,31 149,54 148,61
Union UniRak-net-* 1,24 79,84 79,34
Union UniStrat:Ausgew.* x 72,63 72,46
Union UniStrat: Konserv.* x 70,08 70,04
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,65 96,63
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,21 54,21
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,01 49,01
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 120,33 120,40
Westinv . InterSel. 0,90 48,61 48,61

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 65883,00 70954,00
10 g Goldbarren 658,50 741,50
Feinsilber (kg) 766,50 1084,69
1 oz Platinbarren 789,00 1110,87
1 oz Britannia 2059,00 2224,00
1/2 oz Maple Leaf 1029,50 1184,40
1/4 oz Maple Leaf 514,50 610,70
1/10 oz Maple Leaf 205,50 252,10
1 oz Krügerrand 2056,50 2165,00
ACI Kupfernotierung 23.4. 22.4.
€/100kg, cunova.com 1052,21 1078,16

ÖLPREISE
Rohöl 23.4. 22.4.
ÖL (Brent) $/Brl 88,30 87,15
Heizöl (2501-3500l) 17.4. 10.4.
Frankfurt, €/100l 112,44-110,64 111,74

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 23.04.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8605
Dänische Kronen (DKK) 7,4607
Japanische Yen (JPY) 165,2300
Norwegische Kronen (NOK) 11,7310
Polnischer Zloty (PLN) 4,3158
Schwedische Kronen (SEK) 11,6030
Schweizer Franken (CHF) 0,9724
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,5340
Tschechische Kronen (CZK) 25,2560
Türkische Lira (TRY) 34,7807
US-Dollar (USD) 1,0674

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 23.4. 22.4.
0,00 BO S.180 19/24 3,606 98,31 98,29
0,00 BO S.181 20/25 3,358 96,87 96,88
0,00 BO S.182 20/25 3,06 95,70 95,69
0,00 BO Grüne 20/25 3,015 95,76 95,76
0,00 BO S.183 21/26 2,898 94,56 94,58
0,00 BO S.184 21/26 2,768 93,51 93,53
0,00 BO S.185 22/27 2,657 92,49 92,51
1,30 BO S.186 22/27 2,597 95,74 95,76
Dt. Rentenindex 124,39 124,08
Umlaufrendite 2,53 2,57

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,55 23,24 23,08
TotalEnergies (FR) 0,74 68,00 67,94
UniCredit (IT) 1,80 35,08 34,30
Vinci (FR) 3,45 111,70 113,60
Wolters Kluwer (NL) 0,72 140,95 142,00

DOW JONES G 38538,64 (+0,78%)
Div. 23.4. 22.4.

3M (US) 1,26 87,06 86,58
Amazon.com (US) - 167,24 166,50
American Express (US) 0,70 222,40 218,70
Amgen (US) 2,25 256,85 256,90
Apple Inc. (US) 0,24 155,42 156,20
Boeing (US) - 158,66 159,58
Caterpillar (US) 1,30 335,00 335,00
Chevron Corp. (US) 1,63 151,12 151,72
Cisco Systems (US) 0,40 45,00 45,00
Coca-Cola (US) 0,49 56,44 56,63
Disney Co. (US) 0,30 105,94 105,94

Dow Inc. (US) 0,70 53,17 53,35
Goldman Sachs (US) 2,75 392,80 382,20
Home Depot (US) 2,25 315,25 314,15
Honeywell (US) 1,08 183,62 183,14
IBM (US) 1,66 172,22 170,14
Intel (US) 0,13 32,13 32,23
Johnson&Johnson (US) 1,19 140,32 141,00
JP Morgan Chase (US) 1,15 179,22 175,92
McDonald’s (US) 1,67 258,50 258,75
Merck & Co. (US) 0,77 119,00 119,80
Microsoft (US) 0,75 380,60 377,50
Nike (US) 0,37 88,21 88,52
Procter & Gamble (US) 1,01 150,88 150,70
Salesforce Inc. (US) 0,40 255,40 258,25
Travelers Comp. (US) 1,00 200,20 200,70
UnitedHealth (US) 1,88 457,55 466,65
Verizon (US) 0,67 37,25 36,20
VISA Inc. (US) 0,52 256,45 255,70
Walmart Inc. (US) 0,21 54,89 55,99

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 23.4. 22.4.
ABB NA (CH) 0,87 44,47 44,08
Abbott Lab (US) 0,55 100,16 101,16
AbbVie Inc (US) 1,55 156,88 156,94
Alphabet Inc. A (US) - 148,26 147,80
Altria Group (US) 0,98 39,99 40,05
BP PLC (GB) 0,07 6,08 6,05
China Mobile (HK) 2,43 8,12 8,32
Engie (FR) 1,40 16,00 16,00
Exxon Mobil (US) 0,95 112,84 113,40
Ford Motor (US) 0,33 12,10 11,93
GE Aerospace (US) 0,28 150,00 141,00
General Motors (US) 0,12 42,24 39,78
Generali (IT) 1,16 22,90 22,56
Kone Corp. (FI) 1,75 43,21 43,21
Meta Platforms (US) 0,50 462,00 453,45
Nestlé NA (CH) 3,00 94,26 93,84
Novartis NA (CH) 3,30 88,94 87,36
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 119,98 118,48
Oracle (US) 0,40 107,52 107,90
Pepsico (US) 1,27 161,66 166,00
Pfizer (US) 0,42 24,54 24,66
RTX Corp. (US) 0,59 95,28 95,75
Shell (GB) 0,32 33,63 33,75
Sony (JP) 45,00 76,04 75,80
Starbucks Corp. (US) 0,57 82,86 83,09
Tesla (US) - 135,78 133,32
Vodafone (GB) 0,04 0,81 0,81
WFD Unibail-Rod. (FR) - 76,56 76,90

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 23.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 141,83 140,54
AGI Adiverba A 3,14 207,88 205,90
AGI All Stratfds Ba A 1,55 100,74 100,20
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,14 106,11
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 90,83 90,21
AGI Concentra A 2,16 135,55 134,32
AGI CONVEST 21 VL 1,29 92,11 91,41
AGI Eur Renten AE 0,96 49,80 49,62
AGI Euro BondA 0,18 10,34 10,31
AGI Europazins A 0,79 48,26 48,18
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 163,38 161,56
AGI F Alz EurpValA 2,60 140,05 139,33
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 89,47 89,03
AGI Fondak A 3,13 202,42 200,52
AGI Fondis 1,84 131,53 130,54
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,99 46,99
AGI Industria A 2,29 147,27 146,46
AGI Interglobal A 7,88 496,78 492,77
AGI InternRent A 0,68 41,37 41,35
AGI Kapital Plus A 1,07 66,27 65,99
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,15 96,42
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 885,41 885,08
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,19 47,15
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 277,43 275,07
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 173,08 171,70
AGI Rentenfonds A 1,21 72,72 72,50
AGI Rohstofffonds A 1,40 84,47 86,42
AGI Thesaurus AT x 1113,7 1103,6
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 168,91 167,24
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 219,58 218,06
AGI Verm. Europa A 1,57 52,37 52,00
AGIWachstum Eurol A 2,11 146,77 145,18
AGIWachstum EuropaA 2,71 174,47 173,08
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 170,45 170,45
Amundi Pio Global Eq A€* x 179,19 177,47

Stand: 19:51 Uhr

Positive Vorlagen von den
US-Börsen und ein günstiger Start der Be-
richtssaison zum ersten Quartal haben die
deutschen Aktienkurse am Dienstag weiter
nach oben getrieben. Der DAX gewann 1,6
Prozent auf 18.138 Punkte, gestützt vor
allem von kräftigen Gewinnen des Index-
schwergewichts SAP und der Munich Re
nach guten Unternehmensergebnissen. „Die
Chance ist gut, dass der DAX die Konsoli-

dierung der vergangenen Woche beendet
und wieder Richtung Allzeithoch steigt“,
sagte ein Marktanalyst. Neue Einkaufsma-
nagerdaten haben auf Seiten der Dienstleis-
ter positiv überrascht, auf Seiten des verar-
beitenden Gewerbes deuten sie aber noch
kein Ende der Schwäche an. Am deutschen
Aktienmarkt schlossen in der Folge einige
besonders konjunkturabhängige Werte vor
allem der zweiten Reihe deutlicher im Minus.

SAP und Munich Re treiben DAX über 18.000
(Dow Jones) -

DAX G 18137,65 (+1,55%) EURO STOXX 50 G 5008,17 (+1,44%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 23.4. 22.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 227,90 223,80 +1,83 WWWW 80,0 227,9 P__________ 147,6
Airbus ° 2,80 1,7 162,68 161,48 +0,74 WW 24,6 172,8 __P________ 120,1
Allianz vNA ° 11,40 4,2 270,50 266,70 +1,42 WWW 11,0 280,0 _P_________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,7 51,08 51,11 W –0,06 17,3 54,93 ___P_______ 40,25
Bayer NA ° 2,40 8,8 27,35 27,32 +0,11 W 10,7 60,81 _________P_ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,7 137,60 136,40 +0,88 WW 31,3 143,9 __P________ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,0 106,45 105,85 +0,57 WW 6,4 115,4 ___P_______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,6 75,50 74,56 +1,26 WWW 15,0 87,12 ______P____ 66,32
Commerzbank 0,20 1,4 13,88 13,51 +2,78 WWWWW 6,9 13,92 P__________ 9,11
Continental 1,50 2,4 62,94 62,94 ±0,00 7,8 78,40 ________P__ 58,20
Covestro - - 48,73 48,50 +0,47 WW 60,9 54,70 ___P_______ 35,86
Daimler Truck 1,30 3,0 43,45 43,22 +0,53 WW 9,3 47,64 __P________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 1,9 15,40 15,16 +1,56 WWW 7,0 15,40 P__________ 8,90
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 188,25 187,85 +0,21 W 18,5 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,05 38,65 +1,03 WWW 12,2 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,77 3,5 21,75 21,61 +0,65 WW 12,8 23,40 ___P_______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,52 12,48 +0,36 WW 11,4 13,03 __P________ 10,43
Fresenius 0,92 3,3 27,66 27,38 +1,02 WWW 10,6 31,22 _____P_____ 23,93
Hann. Rück NA 6,00 2,6 235,20 231,00 +1,82 WWWW 13,0 256,6 ___P_______ 184,4
Heidelb. Mat. 2,60 2,8 93,74 92,32 +1,54 WWW 8,4 102,5 __P________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,6 72,08 74,04 WWWWW –2,65 17,0 78,84 _____P_____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,2 29,81 29,81 ±0,00 15,7 40,27 ________P__ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,0 74,05 74,19 W –0,19 6,2 77,45 __P________ 55,08
Merck 2,20 1,4 153,65 147,70 +4,03 WWWWWWW 22,8 172,4 _____P_____ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 224,10 217,40 +3,08 WWWWWW 19,2 241,5 __P________ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,7 435,00 418,50 +3,94 WWWWWWW 11,2 454,1 _P_________ 318,8
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 91,02 89,48 +1,72 WWWW 16,9 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,2 49,50 49,23 +0,55 WW 2,8 58,86 _____P_____ 41,65
Qiagen - - 38,92 38,44 +1,26 WWW 22,2 44,81 _____P_____ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 514,60 509,80 +0,94 WW 25,1 571,8 __P________ 226,5
RWE St. 0,90 2,8 31,93 32,07 WW –0,44 11,0 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 174,86 166,10 +5,27 WWWWWWWWW 50,7 184,5 _P_________ 118,5
Sartorius Vz. 0,74 0,3 291,70 273,20 +6,77 WWWWWWWWWWW 74,8 383,7 _____P_____ 215,3
Siem.Energy - - 17,76 17,77 W –0,06 15,4 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 52,16 51,46 +1,36 WWW 27,5 58,14 ____P______ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 175,34 174,02 +0,76 WW 16,9 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 104,55 105,20 WW –0,62 32,2 112,9 ___P_______ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,3 25,78 25,36 +1,66 WWW - 29,30 ___P_______ 16,24
VW Vz. ° 8,76 7,2 121,35 121,30 +0,04 W 3,9 133,4 ___P_______ 97,83
Zalando - - 26,44 26,17 +1,03 WWW 35,3 37,45 _____P_____ 15,95

Kurzarbeit
bei Freixenet

WIESBADEN/SANT SADURNÍ
D’ANOIA (dpa). Der Schaum-
weinhersteller Freixenet hat
wegen der Folgen der wohl gra-
vierendsten Dürre in Katalonien
seit Beginn der Wetteraufzeich-
nungen mit verdorrenden
Weinreben Kurzarbeit in Spa-
nien beantragt. Das Unterneh-
men ist Teil des deutsch-spani-
schen Unternehmens Henkell
Freixenet, das als Weltmarkt-
führer für Schaumwein bei Ab-
satz und Umsatz gilt und seinen
Sitz in Wiesbaden und Sant Sa-
durní d’Anoia unweit von Bar-
celona hat. Wie eine Firmen-
sprecherin mitteilte, wären von
der Kurzarbeit von Mai an bis
zu 615 Beschäftigte in Spanien
betroffen. Ziel sei ausdrücklich
nicht ihre Entlassung, sondern
die Jobs „zu erhalten und das
Unternehmen durch diese Krise
zu führen“. Dauer und Umfang
der Kurzarbeit hingen von der
weiteren Entwicklung in der
Region ab. Katalonien hat be-
reits seit 2021 mit extremem
Wassermangel zu kämpfen.
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Ich bin kein Freund einer Klage. Man
würde wieder Baustellen schaffen.

Martin Kind, Geschäftsführer von Fußball-Zweitligist Hannover 96,
will nicht vor einem Gericht gegen die 50+1-Regel im deutschen
Profifußball klagen, wie der Hörakustik-Unternehmer anlässlich
seines 80. Geburtstags sagte.

TOP & FLOP

Inter Mailand Benfica-Fans

Die Kicker aus Mailand haben
zum 20. Mal die italienische
Fußball-Meisterschaft gewon-
nen. Die Mannschaft von Trai-
ner Simone Inzaghi setzte sich
am Montag mit 2:1 (1:0) im
Stadtderby gegen den AC Mai-
land durch. Inter hat bei noch
fünf ausstehenden Spielen
einen Vorsprung von 17 Punk-
ten und kann vom Tabellen-
zweiten AC Mailand nicht
mehr eingeholt werden. „Den
Scudetto im Derby zu gewin-
nen, würde uns gefallen“, hat-
te Inter-Trainer Filippo Inzaghi
vor dem Anpfiff gesagt. Inter
hat nun den zweiten Stern auf
dem Trikot gewonnen – in Ita-
lien gibt es für jeweils zehn
Meisterschaften einen Stern.

Nach erneut teils harschen
Protesten hat Roger Schmidt
einen Teil der Anhänger von
Benfica Lissabon deutlich kri-
tisiert. Trotz des 3:1-Siegs von
Benfica beim SC Farense waren
der Trainer und die Mann-
schaft am späten Montagabend
ausgepfiffen und Schmidt von
einem Anhänger laut Medien-
berichten sogar mit einer Was-
serflasche beworfen worden.
„Diese Leute sind für mich kei-
ne Benfica-Fans“, sagte der
ehemalige Bundesliga-Coach.
„Ich weiß, dass ich das nicht
ändern kann. Ich will nur sa-
gen, dass wir unsere Fans
brauchen. Wir wollen nichts
Besonderes, nur Unterstützung
in schwierigen Spielen.“

+ -

STENOGRAMM

Mahmoud Dahoud: Der VfB
Stuttgart und der Mittelfeldspie-
ler gehen einem Medienbericht
zufolge ab Sommer wieder ge-
trennte Wege. Der Fußball-Bun-
desligist werde von seiner Kauf-
option für den 28-Jährigen kei-
nen Gebrauch machen, berich-
tete die „Bild“-Zeitung. Dahoud
kam im Winter vom englischen
Club Brighton & Hove Albion
und ist noch bis zum Saisonen-
de ausgeliehen.
EM: Die deutschen Fußball-

Schiedsrichter Daniel Siebert
und Felix Zwayer gehören zum
Aufgebot für die Heim-EM im
Sommer. Der 39 Jahre alte Sieb-
ert ist nach der EM 2021 und
der WM 2022 zum dritten Mal
bei einer Endrunde bei einem
großen Turnier dabei. Für den
42 Jahre alten Zwayer hingegen
wird die Europameisterschaft
in Deutschland eine Premiere
sein.
SC Freiburg: Wegen der Fan-

Proteste gegen einen möglichen
Investor bei der Deutschen Fuß-
ball Liga muss der Bundesligist
eine Geldstrafe von 30.000 Euro
zahlen. Die Strafe geht zurück
auf die Vorkommnisse bei den
Freiburger Heimspielen am 17.
Dezember 2023 und 18. Febru-
ar 2024. Gegen den 1. FC Köln

(2:0) warfen Freiburger Fans
vor allem Schokoladentaler auf
den Rasen. Die Partie war für
fünf Minuten unterbrochen.
Schalke 04: Der Fußball-Zweit-

ligist hat die Lizenz für die Drit-
te Liga nur unter Vorbehalt er-
halten. Bis Anfang Juni muss
noch eine Liquiditätslücke ge-
schlossen werden. Schalke ver-
breitete aber Optimismus. „Wir
waren darauf vorbereitet, dass
der DFB zum jetzigen Zeitpunkt
eine Liquiditätslücke feststellen
wird. Als Vorstand sind wir da-
von überzeugt, dass wir die ge-
stellten Bedingungen erfüllen
können“, sagte Schalkes Fi-
nanzvorständin Christina Rühl-
Hamers.

Spielt in Stuttgart keine große
Rolle: „Mo“ Dahoud. Foto: dpa

TV-TIPP

11.00, 15.25 und 19.45, Eurosport: Snooker,
Weltmeisterschaft in Sheffield, 1. Runde.
20.15, Sport1: Volleyball, Bundesliga der Da-
men, Finale (Spiel 4), MTV Stuttgart – SSC Palm-
berg Schwerin

Adieu, Gruppenphase
36 Teams in einer Liga: Das bedeutet die große Reform der Champions-League

MAINZ. Aus deutscher Sicht ist
es ein schöner Abschluss: Auf
der Abschiedstournee der
Champions League in ihrem al-
ten Gewand spielen zwei Mann-
schaften aus der Bundesliga im
Halbfinale. Zur Saison 2024/25,
in der die große Reform der
Champions League greift, än-
dert sich fast alles. Dannmessen
sich Bayern München, Borussia
Dortmund und Co. im neuen,
sogenannten „Schweizer Mo-
dell“ mit der internationalen
Konkurrenz. Die wichtigsten
Fragen und Antworten zum
neuen Modus, der so ähnlich
auch für Europa League und
Conference League gilt.

Wer darf an der neuen Champions
League teilnehmen?
Künftig nehmen 36 statt 32

Mannschaften an der Endrunde
der Champions League teil. Die
Qualifikation der bisherigen 32
Teams läuft wie gehabt. Für den
ersten der vier zusätzlichen
Plätze ist die Fünfjahres-Wer-
tung der Uefa maßgeblich. Der
Zuschuss geht an den Verein,
der in der fünftbesten Liga den
dritten Tabellenplatz belegt. Bei-
spiel: Weil derzeit auf Platz fünf
der Fünfjahreswertung die fran-
zösische League 1 liegt, darf
sich diese auf drei statt bisher
zwei fixe Champions-League-
Plätze freuen. Ein weiterer Platz
geht an den Meister einer klei-
neren Liga, der über vier Quali-
fikationsrunden ermittelt wird.
Die letzten beiden Plätze gehen
an die zwei Ligen, deren Vertre-
ter in der Vorsaison am erfolg-
reichsten waren. Zusätzliche
Startplätze für Top-Ligen sind al-
so wahrscheinlich. In diesem
Jahr gehen sie wahrscheinlich
an die italienische Serie A und
die Bundesliga.

Was sind die größten Neuerungen
am neuen Modus?
Es gibt keine Gruppenphase

mehr. Stattdessen treten alle 36
Teams in einer gemeinsamen Li-
ga an. Jede Mannschaft absol-
viert in dieser Liga acht Partien,
jeweils vier daheim und vier
auswärts. Wer gegen wen spielt,
wird ausgelost. Vor der Auslo-
sung werden die Teams aller-
dings vier verschiedenen Los-
töpfen zugeteilt. Jede Mann-
schaft trifft auf zwei Mannschaf-
ten aus jedem Topf.

Wie geht es nach der „Ligaphase“
weiter?
Die besten acht Mannschaften

ziehen direkt ins Achtelfinale
ein. Die Teams auf den Plätzen
neun bis 16 spielen in Play-offs
gegen die Teams auf den Plätzen
17 bis 24 um die weiteren acht
Achtelfinaltickets. Die schlech-
testen zwölf Teams scheiden
aus - und steigen auch nicht in
einen anderen Europapokal-
Wettbewerb ab. Im Achtelfinale
treffen die acht direkt qualifi-
zierten Teams auf die Play-off-
Gewinner. Ausgelost wird nicht
mehr, weil es schon im Vorfeld
einen festen Turnierbaum gibt.

Wann werden die vielen Spiele
ausgetragen?
Allein in der Ligaphase wird es

144 statt wie in der bisherigen
Gruppenphase 96 Partien ge-
ben. Diesewerden an acht Spiel-
tagen ausgetragen, die sich von
September bis in den Januar er-
strecken. Eine weitere Neue-
rung: Jeder der drei Uefa-Club-

wettbewerbe hat eine exklusive
Spielwoche, in der die anderen
beiden Wettbewerbe pausieren.
In dieser Woche wird zusätzlich
am Donnerstag gespielt.

Was erhofft sich die Uefa davon?
Die Uefa wirbt damit, Fans be-

kämen nun dieMöglichkeit, „öf-
ter und schon zu Beginn des
Wettbewerbs Aufeinandertref-
fen der Top-Vereine zu sehen“.
Zudem sorge das Ligaformat für
mehr Spannung, da „wirklich
jedes Resultat die Tabellenposi-
tion jeder Mannschaft entschei-
dend beeinflussen kann, bis hin
zum letzten Spieltag“. Letztlich
soll mit den vielen zusätzlichen
Spielen aber natürlich vor allem
auch mehr Geld verdient wer-
den. Uefa-Präsident Aleksander
Ceferin sagt: „Wir sind über-
zeugt, mit dem gewählten For-
mat die richtige Balance gefun-
den zu haben, mit der die sport-
liche Ausgeglichenheit verbes-
sert und solide Einnahmen er-
zielt werden.“

Was sind die Kritikpunkte?
Aus Sicht vieler Trainer und

Spieler ist vor allem die höhere
Belastung ein Problem. Insbe-
sondere Nationalspieler, die
noch dazu mit ihrem Club in
einem internationalen Wettbe-
werb aktiv sind, haben kaum
ausreichende Erholungspausen.
Dass nun noch mehr Spiele da-
zukommen, sorgt für Unmut.
Trainergrößen wie Jürgen Klopp
oder Pep Guardiola sowie Welt-
klasse-Spieler wie Ilkay Gündo-
gan oder Toni Kroos kritisierten
in der Vergangenheit bereits, die
Terminkalender seien zu voll.
Zudem prangerten Fanszenen
mehrerer nationaler und inter-
nationaler Clubs kürzlich in
einem gemeinsamen Statement
an, die Erhöhung der Erlöse ver-
festige die bisherigen Strukturen
im europäischen Vereinsfußball,
verschärfe die Unausgeglichen-
heit innerhalb der nationalen Li-
gen. Dies habe „das Potenzial,
die nationalen Wettbewerbe zu
zerstören“.

Von Pascal Affelder

Die Leiden des Rekordweltmeisters
Lewis Hamilton kämpft mehr mit seinem Formel-1-Wagen als der Konkurrenz / Seit 850 Tagen ohne Sieg

SHANGHAI (dpa). Die nackten
Zahlen sind für einen wie Lewis
Hamilton erschreckend. 50 For-
mel-1-Rennen und kein Sieg
mehr. 91 Punkte Rückstand auf
WM-Spitzenreiter Max Verstap-
pen nach gerade mal fünf Grand
Prix. Dreimal Neunter in dieser
Saison, einmal Siebter, einmal
gar nicht ins Ziel gekommen.
Und dann stichelt auch noch Ex-
Teamkollege Nico Rosberg. „Le-
wis steckt in einer schwierigen
Phase. Auch, weil er eigentlich
schon bei einem anderen Team
ist“, sagte der Experte beim Gro-
ßen Preis von China. Intern sei
man dann nur noch so halb da-
bei, meinte Rosberg angesichts
des Wechsels von Hamilton zu
Ferrari und damit einem der
ärgsten Konkurrenten zur
nächsten Saison: „Gut möglich,
dass er nichtmehr alle Daten be-
kommt.“
Inwiefern die Einschätzung

von Rosberg, der Hamilton 2016
in einem giftigen Team- und
WM-Duell bezwungen hatte,
zutrifft, ist offen. Klar ist indes
nach den unmissverständlichen
Worten von Mercedes-Teamchef
Toto Wolff, „dass die Rolle des
Fahrers in der Entwicklung des

Fahrzeugs immer sehr über-
schätzt wird“. Es sei schlimmer,
einen Ingenieur zu verlieren,
wenn er zwölf Monate später in
ein anderes Team geht als einen
Fahrer, der nächste Woche das
Team wechselt. Aktuell könnte
Hamilton wohl auch gar nicht
mit großen Erfolgsgeheim-
nissen kommen. Von
den Superlativen
aus seinen Erfolgs-
jahren im Merce-
des ist er auf sei-
ner Abschieds-
tournee weit ent-
fernt. Den 103.
und bis dato letz-
ten Grand-Prix-Sieg
feierte Hamilton am 5.
Dezember 2021 in
Saudi-Arabien.
Dass die Miss-
erfolgsserie auf
den Tag genau zweieinhalb Jah-
re später für den USA-Liebhaber
beim ersten von drei Amerika-
Rennen der Saison in Miami ein
Ende hat, ist praktisch ausge-
schlossen. Selbst wenn Wolff
vor der Abreise aus Shanghai
ankündigte: „Wir bringen in
Miami ein bisschen was aufs
Auto und schauen, wie das

funktioniert. Man muss immer
wieder aufstehen, auch nach
solchen Ergebnissen.“
Sieben WM-Titel holte Hamil-

ton, 2008 den ersten. Damals im
McLaren-Mercedes. Nach der
Saison 2012 wechselte der Brite
zu Mercedes, er wurde der

Nachfolger von Michael
Schumacher, und das

in vielerlei Hin-
sicht. Mit seinen
sechs weiteren
Triumphen
stellte Hamilton
dessen Titelre-
kord ein, Schu-
machers Siege

(91) überbot er,
auch so manche an-

dere Bestmarke.
Für Titel Nummer
acht fehlte Hamil-
ton 2021 eine Wo-

che nach seinem letzten Grand-
Prix-Sieg eine Runde. Mit der
Niederlage imDrama-Finale von
Abu Dhabi aber ging Hamiltons
(Mercedes)-Stern unter, der Auf-
stieg vonVerstappen imRed Bull
zum aktuell überragenden Aus-
nahmepiloten nahm seinen
Lauf. Für den 26 Jahre alten Nie-
derländer war der erste Sieg in

China am Sonntag der 38. im 49.
Rennen seit seinem ersten WM-
Triumph. Dass er selbst zwi-
schen Mercedes-Teamchef Wolff
und Red-Bull-Teamchef Chris-
tian Horner ein Dauer-Streitthe-
ma ist, scheint Verstappen we-
der zu stören noch zu beein-
trächtigen. Wolff liebäugelt im-
mer wieder öffentlich mit einem
Engagement des dreimaligen
Champions für den scheidenden
Hamilton, Horner nervt das. Ver-
stappen indes wirkt souverän
und unerschütterlich wie einst
Hamilton in seinen Siegerjahren.
Davon ist der Mercedes-Super-

star momentan weit entfernt.
Dass die anhaltende Silberpfeil-
Krise ihn in seiner Wechsel-Ent-
scheidung noch mal bestärken
könnte – davon wollte Hamilton
aber nichts wissen. Im Februar
war sein künftiges Ferrari-Enga-
gement bekannt gegeben wor-
den. „Es gab keinen Moment, in
dem ich sie infrage gestellt hätte
und ich lasse mich nicht von
den Kommentaren von anderen
Leuten beeinflussen. Selbst jetzt
noch gibt es einige, die viel
Scheiße erzählen und das wird
so weitergehen bis zum Ende
des Jahres.“

Lewis Hamilton
Foto: dpa

Bayern München (links: Joshua Kimmich) und Borussia Dortmund (Ian Maatsen) stehen im Halbfina-
le der letzten „klassischen“ Saison in der Champions League. Foto: dpa

FUSSBALL

Frauen-Bundesliga
FC Bayern München – Werder Bremen 3:0

Auslandsligen
Italien: AC Mailand – Inter Mailand 1:2, AS Rom –
FC Bologna 1:3.
Spanien: FC Sevilla – RCD Mallorca 2:1.

EISHOCKEY

DEL
Play-off-Finale (Best of 7), Spiel 4
Eisbären Berlin – Pinguins Bremerhaven 4:1
(Stand 3:1)

ERGEBNISSE

Wird die Spur
zu Rangnick
wieder heiß?

MÜNCHEN (dpa). Nach schon
zwei Absagen kristallisiert sich
in der Trainersuche beim FC
Bayern ein Bundesliga-Veteran
als Favorit heraus. Ralf Rangnick
hat Medienberichten zufolge
beste Chancen auf den lukrati-
ven und herausfordernden Job
beim Fußball-Rekordmeister. In
München rückt der 65-Jährige,
der aktuell noch Nationalcoach
in Österreich ist, demnach im-
mer mehr in den Fokus bei der
Suche nach einem Nachfolger
für Thomas Tuchel.
Der ehemalige Bundesligaco-

ach sei die erste Option an der
Säbener Straße, berichtete
„Münchner Merkur/tz“ am
Dienstag. Laut dem Sender Sky
sei Rangnick zudem nicht abge-
neigt. Offizielle Mitteilungen der
Bayern oder von Rangnick gab
es nicht. Die Bayern und Coach
Tuchel trennen sich nach der Sai-
son. Die zunächst ebenfalls um-
worbenen Xabi Alonso (Bayer
Leverkusen) und Julian Nagels-
mann (DFB-Bundestrainer) sag-
ten den Münchnern bereits ab,
um in ihren aktuellen Trainer-
jobs weiterzumachen.
Am Dienstag gesellte sich laut

eines Berichts des Portals „The
Athletic“ ein weiterer Coach da-
zu: Unai Emery habe seinen Ver-
trag bei Aston Villa in der Pre-
mier League verlängert und ste-
he demnach für einenmöglichen
Wechsel zu den Bayern nicht zur
Verfügung. Der 52-Jährige, der
mit dem FC Sevilla sowie dem
FC Villarreal viermal die Europa
League gewonnen und daneben
auch schon Paris Saint-Germain
sowie den FC Arsenal trainiert
hatte, war als ein Kandidat ge-
handelt worden. Andere Namen,
die kursieren, sind Roberto De
Zerbi, Zinédine Zidane, Lucien
Favre oder Martin Demichelis.

Bekannte Namen
für die EM bei
ARD und ZDF

BERLIN (dpa). ARD und ZDF
setzen bei der Fußball-Europa-
meisterschaft auf bekanntes Mo-
derationspersonal. Das Präsenta-
tionsteam der ARD besteht aus
Esther Sedlaczek und Alexander
Bommes, beim ZDF aus Katrin
Müller-Hohenstein und Jochen
Breyer. Bei der ARD kommentie-
ren Christina Graf, Tom Bartels
und Gerd Gottlob. Beim ZDF
sind es ClaudiaNeumann, Oliver
Schmidt und Martin Schneider.
Zum Experten-Team des Ersten
gehören Almuth Schult, Bastian
Schweinsteiger, Thomas Hitzls-
perger und Thomas Broich. Das
Zweite setzt auf Christoph Kra-
mer und Per Mertesacker sowie
Schiedsrichter-Experte Manuel
Gräfe. Neu im ZDF-Team ist Re-
né Adler, der im „Morgenmaga-
zin“ und im „Mittagsmagazin“
zum Einsatz kommt. Aus dem
DFB-Quartier melden sich Lea
Wagner (ARD) sowie Sven Voss
und Amelie Stiefvatter (ZDF).

Er ist der erfolgreichste Formel-1-Fahrer aller Zeiten
– auch wenn Rekordweltmeister Lewis Hamilton
seine Bestleistung seit dem für ihn tragischen WM-

Finale 2021 in Abu Dhabi nicht mehr gezeigt hat. Das in
der letzten Runde verlorene Rennen und der verpasste
achte WM-Titel waren der Knackpunkt in seiner Karrie-
re. Der Brite bringt ebenso wie sein Team die PS nicht
mehr auf die Straße und ist nach jahrelanger Dominanz
nur noch ein Schatten seiner selbst. Mittlerweile haben
nicht mehr nur Red Bull und Ferrari die Silberpfeile
überholt, sondern auch das McLaren F1 Team. In der
Mercedes-Rangordnung ist Hamilton hinter George Rus-
sell erstmals nur die Nummer zwei. Eine Situation, an
der der 39-Jährige in dieser Saison wohl kaum noch et-
was ändern kann. Die besseren Updates wird sein Team-
kollege bekommen. Nicht nur, weil Russell 20 Punkte
vor Hamilton steht. Viel mehr, weil das Tischtuch zer-
schnitten erscheint seit dem Bekanntwerden von Hamil-
tons Rennstall-Wechsel zu Ferrari im kommenden Jahr.
Die jüngsten Aussagen von Teamchef Toto Wolff deuten
von allem, aber nicht von Rückendeckung. Hamilton ist
bei Mercedes nur noch geduldet und wird sein wirkli-
ches Können erst nach der Saison, wenn er von den Sil-
berpfeilen zu den „Roten“ wechselt, unter Beweis stel-
len können. Dann kann Hamilton wieder bei null anfan-
gen, in einem wahrscheinlich besseren Auto als derzeit.

KOMMENTAR

Von Dominik Theis
dominik.theis@vrm.de

Für Lewis Hamilton
ist bei Mercedes
nichts mehr zu holen
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Achtung, unbemanntes
Flugobjekt! Solche War-
nungen gab es am Frank-
furter Flughafen im vergan-
genen Jahr an mehreren
Tagen.An keinem anderen
Flughafen in Deutschland
starten und landen so viele
Flugzeuge.Doch ab und an
fliegt dort noch etwas an-
deres umher:Drohnen.Sol-
che meist kleinen Flugge-
räte können gefährlich wer-
den für die großen Flugzeu-
ge.Deswegen ist es eigent-
lich verboten, sie rund um
Flughäfen fliegen zu las-
sen.Trotzdem passiert das
immer wieder. Wird es
brenzlig, wird der Flugbe-
trieb kurz eingestellt. Ein
Sprecher des Flughafens
erklärte: Sicherheit gehe

immer vor. (dpa)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Drohnen lassen
Flugzeuge warten

Foto:dpa

Wenn die Platte grau bleiben soll
Immer mehr DDR-Wohnblöcke stehen unter Denkmalschutz – und das hat Folgen

GERA. So richtig verstehen will
Angela Langwald das Schreiben
noch nicht, das ihrer Woh-
nungsbaugenossenschaft jüngst
ins Haus flatterte. Sechs Millio-
nen Euro waren für die Sanie-
rung von 150 Wohnungen in
Gera eingeplant. Ein Außenauf-
zug, Südbalkons, moderne
Grundrisse, solche Dinge. Doch
seit Anfang des Jahres stehen
die beiden Häuser unter Denk-
malschutz. Eines davon sei ein
Rundbau, das sei noch eher ver-
ständlich, so die Chefin der Ge-
nossenschaft. Aber das angren-
zende Haus? „Das ist eine ty-
pisch graue Waschbetonplatte.
Wir wollten sie eigentlich an-
malen. Aber jetzt bleibt sie so.“

Bürgerinitiativen für
den Erhalt desWohnumfelds

Alleine zwischen 1970 und
1990 sind auf dem Gebiet der
ehemaligen DDR laut Statisti-
schem Bundesamt 1,9 Millio-
nen Wohnungen neu gebaut
worden. Der Großteil davon in
typisierter Plattenbauweise in
großen Wohnsiedlungen an den
Stadträndern. Die Platte erfreu-
te sich großer Beliebtheit. Heu-
te sind viele Wohnungen nicht
mehr auf der Höhe der Zeit und
– wenn nicht schon passiert –
sanierungsbedürftig. Für Denk-
malschützer bedeutet das auch:
Der Originalbestand, der auch
Zeugnis der DDR-Alltagskultur
ist, droht zu verschwinden.
In den vergangenen Jahren

sind daher immer wieder
Wohnkomplexe oder Gebäude
in Plattenbauweise unter Denk-
malschutz gestellt worden.
Dass industrialisierte Alltags-
architektur aus DDR-Zeiten
unter Denkmalschutz gestellt
wird, ist zwar kein neues Phä-
nomen, wie der Bauhistoriker
Mark Escherich erklärt. Der
zweite Bauabschnitt der Karl-
Marx-Allee in Berlin sei etwa
schon 1990 – damals noch auf
DDR-Initiative – als Ensemble
unter Schutz gestellt worden.

Nach der Wende hätten sich die
Denkmalschützer aber zu-
nächst auf die Rettung der Alt-
städte fokussiert. Lange Zeit sei-
en nur ikonische Bauwerke aus
der Nachkriegszeit in die Denk-
mallisten eingetragen worden.
Die universitäre Szene habe

schon früh gefordert, die Be-
stände systematisch zu erfassen
und eine Art „Arche-Noah-Be-
satzung“ zu erhalten, die ein re-
präsentatives Bild der DDR-All-
tagskultur widerspiegelt, sagt
Escherich, der die Denkmal-
schutzbehörde in Erfurt leitet.
Immer weniger Objekte seien
noch im Originalzustand. „Jetzt
geht es um die letzten Exempla-
re.“ Ähnliches berichtet sein
Kollege Klaus Jestaedt vom Amt
für Denkmalpflege in Leipzig:
„Es ist schon deutlich ge-

schrumpft, was überhaupt noch
als DDR-Platte erkenntlich ist.
Was nicht übersaniert wurde,
keine neuen Dächer, Wärme-
dämmung oder Anstriche be-
kommen hat.“ Lange Zeit seien
die Großplattensiedlungen ab
den 1970er-Jahren nicht im Fo-
kus der Denkmalpflege gestan-
den. Heute sei die Akzeptanz
aber deutlich höher: „Das hat
auch etwas mit ,Ostalgie‘ zu tun
und damit, dass DDR-Themen
gerade ein bisschen gehypt
sind.“
Von dieser Akzeptanz berich-

ten auch Landesdenkmalämter:
In Berlin hätten sich etwa Bür-
gerinitiativen gegründet, um
sich beim Erhalt ihres Wohn-
umfeldes einzubringen, so das
dortige Amt. Es gebe aber auch
kritische Stimmen. Eine solche

Stimme ist Frank Emrich, der
Geschäftsführer des Verbands
Thüringer Wohnungs- und Im-
mobilienwirtschaft. Er könne
verstehen, dass man historische
Entwicklungen für künftige Ge-
nerationen sichtbar machen
wolle. „Es gibt auch Fassaden-
gestaltungen, die das wirklich
wert sind.“ Insgesamt stünden
etwa fünf Prozent der 265.000
Wohnungen, für die der Ver-
band steht, unter Denkmal-
schutz. Aber er beobachte mit
Sorge, dass der Denkmalschutz
nun vermehrt große Wohnblö-
cke in den Blick nehme. „Das ist
eine neuere Entwicklung. Und
das findet in der Regel dann
statt, wenn man irgendetwas an
dem Gebäude machen will und
es einen Bauantrag gibt.“ Em-
rich spricht von einem Zielkon-

flikt: zum einen werde Klima-
neutralität gefordert, energeti-
sche Sanierungen, Wärmedäm-
mung, Barrierefreiheit. „Aber
wie sollen wir das machen,
wenn jetzt auch noch der Denk-
malschutz kommt?“ Am Ende
litten auch die Mieter, wenn sie
etwa höhere Heizkosten bezah-
len müssten.
Denkmalpfleger Escherich

möchte solche Bedenken ein
Stück weit ausräumen. „Es geht
in den meisten Fällen um Denk-
malensembles und die groben
städtebaulichen Merkmale: die
Fassadenbilder, Kubaturen, Frei-
flächen und Gartenanlagen.“
Auch eine äußere Wärmedäm-
mung sei in so einem Zusam-
menhang noch machbar, sofern
die Außenansicht nicht zu sehr
leide. In seltenen Fällen gehe es

um Einzeldenkmale, bei denen
auch die Innengestaltung unter
Schutz steht.
Auch bei den Wohnblöcken in

Gera, die saniert werden sollten,
geht es laut Landesdenkmalamt
vor allem um die Außenansich-
ten. Ein Innenaufzug sei denk-
bar, veränderte Grundrisse – bis
auf in einer Musterwohnung –
auch. Den plant nun auch die
Genossenschaft. Wärmedäm-
mung sei ohnehin kein Thema,
weil die Platten noch eine gute
Kerndämmung hätten, so Che-
fin Langwald. Aber in Städten
wie Gera, wo alles andere als
Wohnungsnot herrscht, gehe es
auch um Wohnkomfort. Schon
jetzt stehe die Hälfte der Woh-
nungen leer. „Wenn wir gar
nichts machen, haben wir ein
leeres Denkmal dastehen.“

Von David Hutzler

Betrügerischer
Hellseher?

MÜNCHEN (dpa). Jahrelang
soll er den Aberglauben einer
wohlhabenden Frau ausgenutzt
und sie so um eine Millionen-
summe gebracht haben: Vor
dem Landgericht München II
hat am Dienstag der Prozess
gegen einen Mann begonnen,
der sich als Hellseher ausgege-
ben und die Frau so in den ver-
gangenen Jahren um mehr als
eine Million Euro geprellt ha-
ben soll. Der 47-Jährige verwei-
gerte zu Prozessbeginn die Aus-
sage. Seinem Verteidiger gegen-
über habe er sie pauschal abge-
stritten, fasste der Vorsitzende
Richter nach einem Rechtsge-
spräch zusammen. Die hohen
Zahlungen hätten „keinen
strafbaren Hintergrund“.

Dankbar

US-Moderator Jimmy Kimmel
hat zum siebten Geburtstag
seines Sohnes Billy Ärzten
und Krankenhauspersonal ge-
dankt, die den herzkranken
Jungen nach seiner Geburt be-
handelt hatten. „Dieser Junge
ist sieben dank euch“, schrieb
der 56-Jährige auf Instagram.
Der Talkmaster, der mit seiner
Frau außerdem eine neunjäh-
rige Tochter hat, berichtete,
dass es Billy heute „toll“ gehe.

Kämpferisch

Sängerin Céline Dion (56), die
an dem Stiff-Person-Syndrom
leidet, hat sich für das Mai-Co-
ver der französischen „Vogue“
ablichten lassen. In einem
Interview mit der Zeitschrift
spricht sie über ihr Leben mit
der seltenen Autoimmuner-
krankung. Es sei „eine Menge
Arbeit“, dagegen anzukämp-
fen, aber sie nehme jeden Tag,
wie er komme. Sie habe die
Krankheit nicht besiegt. Céline Dion

Verpixelt

Popstar Billie Eilish betritt die
virtuelle Bühne im Videospiel
Fortnite. Die 22-jährige US-
Amerikanerin ist in der drit-
ten Saison von „Fortnite Fes-
tival“ dabei, wie der Spiele-
hersteller Epic Games mitteil-
te. In dem Spiel können Spie-
ler auf der Bühne Songs von
Pop-Größen performen und
das Aussehen ihres Spielcha-
rakters an den Look des Pop-
stars anpassen. Billie Eilish

LEUTE HEUTE

Jimmy Kimmel Fotos: dpa

Blick auf einen leerstehenden DDR-Wohnblock (links) im Plattenbaugebiet Halle-Neustadt. Der Block gilt als Baudenkmal. Foto: dpa

Der April macht wieder, was er will
Winterliche Temperaturen und Schnee, nachdem es gefühlt schon fast Sommer war / Das Wetter wechselt zwischen Sonne und Regen

REGION. Das Wetter im April
kann anstrengend sein. Das
bekommen derzeit auch die
Menschen in Rheinland-Pfalz
und Hessen zu spüren. Nach-
dem das Thermometer vor
wenigen Wochen noch teil-
weise weit über die 20 Grad
geklettert war, fühlt sich die
wechselhafte und kühle Wet-
terlage an wie ein Winterein-
bruch mitten im Frühling.
Stellenweise gab es sogar
Frost und Schnee. Ein Blick
ins Wetter- und Klimalexikon
des Deutschen Wetterdiensts
in Offenbach (DWD) aber
zeigt: Dass der April macht,
was er will, ist normal.
„Unter Aprilwetter versteht

man Wetterperioden mit ext-

rem wechselhaftem Wetter“,
heißt es im Wetter- und Kli-
malexikon des DWD. Strah-
lender Sonnenschein mit
blauem Himmel wechselt
sich in diesen Tagen im
Rhein-Main-Gebiet immer
wieder mit dunklen Wolken
und Schauern ab. Teilweise
passiert das innerhalb weni-
ger Minuten. In den Höhenla-
gen von Odenwald und Tau-
nus ist oft Schnee und Grau-
pel dabei, der auch mal lie-
gen bleibt.

Kälterekorde
in Hessen

Obwohl die Tage wieder
länger sind und es bis in die
Abendstunden hell ist, will
kein richtiges Frühlingsge-

fühl aufkommen. Schuld ist
das Wetter. In der aktuellen
Kälteperiode wurden an
mehreren Orten so-
gar Rekorde bei
der Tiefsttempe-
ratur erzielt.
Eine vorläufige
Auswertung
des DWD zeigt
neue Tiefstwer-
te für die letzten
zehn Apriltage
unter anderem in
Schauenburg-El-
gershausen im
nordhessischen
Landkreis Kassel
und Vogelsbergkreis bei Neu-
Ulrichstein. Trotz der Ausrei-
ßer sei das Wetter als normal
für diese Übergangsjahreszeit
einzuordnen, sagt Andreas

Walter vom DWD. Der Klima-
wandel macht sich dennoch

bemerkbar: Die Durch-
schnittstemperatur

in Hessen und
Rheinland-Pfalz
lag bis zum
23. April 2,5
Grad über
dem langjäh-
rigen Mittel.
Schon seit der

Jahrhundertwen-
de erinnere die

Witterung im
April „eher an
den Frühsom-
mer als an die

aprilwettertypischen Winter-
einbrüche“, schreibt der
DWD. Damit im Zusammen-
hang stehen auch die immer
früher beginnende Vegeta-

tionsperiode und das Aus-
bleiben der sogenannten
„Eisheiligen“, einer Kälte-
phase in der ersten Maihälf-
te. Kaltlufteinbrüche können
in dieser Zeit laut DWD in al-
len Gegenden Mitteleuropas
noch Frost bringen.

Kühles Wetter
sorgt für Probleme

Der meteorologische Früh-
ling beginnt am 1. März und
endet am 31. Mai. Kälterück-
fälle in dieser Zeit sind keine
Seltenheit. Frostige Tempera-
turen, wie wir sie in dieser
Woche erleben, werden auch
Spätfrost oder Frühjahrsfrost
genannt. Dieser tritt nach Be-
ginn der Vegetationsperiode
in klaren Nächten oft nur lo-

kal auf, wenn sich in ge-
schützten Mulden und Sen-
ken schwere bodennahe Kalt-
luft sammeln kann. Spätfrost
ist mitunter ein Problem für
die Landwirtschaft, weil auf-
blühende Pflanzen besonders
empfindlich sind. In den ver-
gangenen Jahren haben die
Vegetationsperioden früher
begonnen.
In den kommenden Tagen

soll es zunächst winterlich
kalt und wechselhaft bleiben,
teilweise kann es erneut
schneien. Danach zeigt der
Trend aufwärts. Es wird be-
ständiger, die Meteorologen
rechnen bis zum Wochenen-
de mit weniger Schauern. Da-
nach wird es sonnig und die
Temperaturen erreichen wie-
der bis zu 20 Grad.

Von Maximilian Brock

Schneefall im April
Foto: dpa

Zwei Promille am
Steuer: Freispruch
BRÜGGE (dpa). Sein Körper

produziert selbst Alkohol: Ein
vermutlich am sogenannten
Eigenbrauer-Syndrom leiden-
der Mann aus Belgien ist vom
Vorwurf der Trunkenheit am
Steuer freigesprochen worden.
Das entschied ein Gericht in
der belgischen Stadt Brügge.
Das Syndrom führe dazu, dass
sein Körper durch Gärung im
Darm Kohlenhydrate in Alko-
hol umwandele. Ein beauftrag-
ter Rechtsmediziner habe be-
stätigt, dass das sehr seltene
Syndrom höchstwahrschein-
lich bei dem Belgier vorliege.

Touristin stürzt
in Vulkankrater
JAKARTA (dpa). Schrecklicher

Unfall auf einem Vulkan in In-
donesien: Eine chinesische
Touristin ist in der Provinz Ost-
Java so unglücklich auf ihr lan-
ges Kleid getreten, dass sie
rückwärts gestolpert und in den
Krater des Vulkans Ijen gefallen
ist. Die 31-Jährige sei nach dem
Sturz aus 75 Metern Höhe so-
fort tot gewesen, berichteten in-
donesische Behörden. Die Frau
war mit ihrem Ehemann auf
einer geführten Tour, als sie für
ein Foto posieren wollte.
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Frau Inge Beckert, zum 90. Geburtstag.

Südwestafrika wird erste
deutsche Kolonie

Am 24. April 1884 erklärt
Reichskanzler Otto von Bis-
mark Südwestafrika (heute
Namibia) zum deutschen
Schutzgebiet. Damit hat
Deutschland seine erste
Kolonie. Das Küstengebiet
war zuvor vom Bremer Ta-
bakhändler Adolf Lüderitz
vom Volk der Nama als pri-
vater Landbesitz erworben
worden. In den Folgejahren
wird die Kolonie mehrfach
erweitert, so dass sie am
Ende ungefähr anderthalb-
mal so groß ist wie das da-
malige Deutsche Reich.
Lüderitz will deutsche

Siedler nach Südwestafri-
ka locken und damit eine
Alternative zur damals ver-
breiteten Auswanderung
von ärmeren Deutschen in
die USA schaffen. Der Plan
geht nur teilweise auf. Auch
wenn Südwestafrika zur
einzigen Kolonie mit einer
nennenswerten deutschen
Bevölkerung wird, bleibt die
Zahl der Siedler hinter den
Erwartungen zurück: Zu Be-
ginn des Ersten Weltkrieges
hat die Kolonie ca. 200.000
Einwohner, davon aber nur
gut 12.000 Deutsche.
Die einheimische schwar-

ze Bevölkerung wird dis-
kriminiert und beginnt eine
Rebellion, die blutig nieder-
geschlagen wird. Zwischen
1904 und 1907 sterben
mehrere zehntausend Afri-
kaner bei Kämpfen, durch
Krankheit oder Mord. Die
deutschen Kolonialherren
lassen Menschen gezielt
verdursten und verhungern.
Tausende werden in Kon-
zentrationslagern interniert.
Ab 1907 sind alle Afrikaner
ab sieben Jahren verpflich-
tet, eine „Eingeborenen-
Passmarke“ zu tragen und
auf Verlangen jedem Wei-
ßen vorzuzeigen. Im Ersten
Weltkrieg wird Deutsch-
Südwestafrika von Truppen
der Südafrikanischen Union
erobert, die Teil des briti-
schen Empires ist. Mit der
Kapitulation am 9. Juli 1915
endet die deutsche Kolonial-
herrschaft.

Zweite Bitterfelder
Konferenz: „Greif zur
Feder, Kumpel“

Am 24. April 1959 beginnt
im „Elektrochemischen
Kombinat Bitterfeld“ die
Zweite Bitterfelder Konfe-
renz. Das dort propagierte
kulturpolitische Programm
fordert die Schaffung einer
„sozialistischen National-
kultur“. Diese soll vor allem
durch eine engere Bindung
der Künstler an die Arbei-
ter in Industrie und Land-
wirtschaft sowie durch die
Hebung des Kultur- und
Bildungsniveaus erreicht
werden. Mit den Bitterfel-
der Konferenzen von 1959
und 1964 wird jeweils der
Versuch unternommen, Li-
teratur und Produktion ei-
nander näher zu bringen.
Kunst, Literatur, Arbeitspro-
zess und öffentliches Leben
sollen sich verbinden. 1959
war entschieden worden,
dass sich jede Kunst auf das
Leben der Arbeiterklasse
zu konzentrieren habe. Die
Konferenz von 1964 – drei
Jahre nach dem Bau der
Berliner Mauer – fordert zu
einer erneuten Anstrengung
zur Schaffung einer ost-
deutschen Nationalkultur
auf. Dem Bitterfelder-Appell

„Künstler in die Produkti-
on!“ folgen zahlreiche DDR-
Schriftsteller. So absolviert
Christa Wolf ein Betriebs-
praktikum im VEB Waggon-
bau Halle. Dort leitet sie
einen Zirkel schreibender
Arbeiter.

Festnahme des Kanzleram-
spions Günter Guillaume

Guillaume schafft es als
DDR-Spion bis ins Bundes-
kanzleramt ist zwischen
1972 und 1974 persönlicher
Referent von Willy Brandt.
1973 wird er enttarnt, es
dauert allerdings noch acht
Monate, bis der Verfassungs-
schutz in seinem Abschluss-
bericht für eine Verhaftung
von Guillaume plädiert.
Am 24. April 1974 wird der
Agent festgenommen. Er
soll die bundesdeutschen
Beamten mit folgenden
Worten begrüßt haben: „Ich
bin Offizier der Nationalen
Volksarmee der DDR und
Mitarbeiter des Ministeri-
ums für Staatssicherheit. Ich
bitte, meine Offiziersehre zu
respektieren.“ Im Mai 1974
tritt Willy Brandt in Folge
der „Guillaume-Affäre“ als
Bundeskanzler zurück und
Helmut Schmidt folgt ihm
ins Amt. Guillaume selber
wird erst im Oktober 1981
aus der Haft entlassen.

Nicole gewinnt den Grand
Prix d‘Eurovision

Am 24. April 1982 gewinnt
Nicole den Grand Prix d‘Eu-
rovision. Damit geht die
Auszeichnung zum ersten
Mal in der Geschichte an
Deutschland – den Wettbe-
werb gibt es zu diesem Zeit-
punkt bereits seit 26 Jahren.
In einer Zeit von Spannun-
gen und Aufrüstung mitten
im Kalten Krieg kommt die
Friedensbotschaft ihres Lie-
des gut an – Nicole gewinnt
mit einem spektakulären
Vorsprung von 61 Punkten,
aus neun Ländern erhält
sie die Höchstwertung von
zwölf Punkten. Großen Ap-
plaus gibt es, als sie den
Song nach dem Sieg noch
einmal auf Englisch, Fran-
zösisch und Niederländisch
singt. In vielen Ländern lan-
det Nicole mit dem Lied auf
Platz Eins in den Charts. Sie
selbst singt es insgesamt in
sieben Sprachen. Außerdem
wird es in mehrere weitere
Sprachen übersetzt und von
anderen Sängerinnen und
Sängern interpretiert.

Honecker wird in Rom von
Papst Johannes Paul II.
empfangen

Das Staatsoberhaupt der
DDR, Erich Honecker, wird
am 24. April 1985 im Vati-
kan von Johannes Paul II.
empfangen. Vor versammel-
ter internationaler Presse
sprechen sie sich gemein-
sam für die Beendigung des
atomaren Rüstungswett-
laufes und für eine schritt-
weise Abrüstung aus. Die
dafür frei werdenden Mittel
sollten für die Beseitigung
von Hunger, Elend und Not
in der Welt genutzt werden,
so heißt es in der Presse-
konferenz im Vatikan. Es
gebe nichts wichtigeres als
die Sicherung des Friedens.
Zum Abschluss überreicht
Honecker dem Papst eine
Figur aus Meißner Porzel-
lan: Madonna mit Kind. Der
Papst überreicht Honecker
eine Pontifikal-Medaille.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Ab Herbst
müssen sich die Bürger auf
Umwege einstellen. Die
Hauptstraße soll zwischen
der Hausnummer 23 und dem
Kreuzplatz niveaugleich aus-
gebaut werden. So soll ein
Lückenschluss entstehen. Ge-
duld wird vor allem für die
Anlieger gefragt sein.
Eine Fahrbahn mit 5,50 Me-

ter Breite, gepflasterte Geh-
wege, die sich besser vom
Gesamtbild abheben, Grün-
behälter zur effizienteren
Verkehrsregulierung - De-
tails wie die nannte Simon
Schubert vom Planungsbüro
Schönhofen in der gemein-
samen Sitzung des Bau- und
Verkehrsausschusses und des
Ausschusses Projekt Soziale
Stadt.
Barrierefrei ausgebaut wer-

den soll die vorhandene Bus-
haltestelle gegenüber des ehe-
maligen Volksbankgebäudes.
Laut Schubert werde keiner
der 15 Parkplätze eingebüßt.
„Sie werden wechselseitig
angeordnet, zum Teil auf der
Fahrbahn, zum Teil auf dem
Gehweg“, erklärte er.
In zwei Bauabschnitten

werde vorgegangen, ergänz-
te Nadja Wiesler vom städti-
schen Tiefbau. Von insgesamt

neun Monaten Bauzeit sprach
sie. Zunächst soll die Geh-
wegseite ausgebaut werden.
Gleichzeitig mit den Straßen-
bauarbeiten sollen Wasserlei-
tungen des Zweckverbands
und Leerrohre eingebracht
werden.
Halbseitig zu sperren, wie

Reiner Huber (CDU) anmerk-
te, sei aufgrund der Enge der
zur Verfügung stehenden Flä-
che nicht möglich. Eine Lö-

sung zur Verkehrslenkung sei
bis jetzt noch nicht gefunden.
„Wir sind mit der Ordnungs-
verwaltung im Gespräch und
müssen schauen, dass die
Maßnahme mit möglichst we-
nig Aufwand für die Bürger
abläuft“, stellte Wiesler her-
aus.
Fußläufig erreichbar bleiben

sollen die Geschäfte während

des Ausbaus, versicherte sie.
Dafür sollen Brücken zu den
Eingängen gelegt ebenso wie
zu den Türen der privaten
Wohnungen gelegt werden.
Hinsichtlich der wiederkeh-
renden Beiträge stellte Quar-
tiersmanagerin Ingrid Schwarz
klar, dass diese nicht unter die

75 Prozent der förderfähigen
Kosten (jetzt 90 Prozent) für
Projekte im Städtebauförder-
programm fallen. Hierin wer-
de lediglich der städtische An-
teil einbezogen. „Es hat auch
niemand gesagt, dass die Bür-
ger die Prozente für die Stra-
ßenbaumaßnahme erstattet

bekommen“, sagte Schwarz.
Mit dem Lückenschluss

begonnen werden soll laut
Wiesler im September. Dessen
Planung wurde von den Aus-
schussmitgliedern angenom-
men. Die Kostenschätzung
im Gesamten liegt bei rund
702.240 Euro.

Lückenschluss in Hauptstraße
AUSSCHUSS Ausbau ab September / Neun Monate Vollsperrung

Ab der Hausnummer 23 in der Hauptstraße bis zum Kreuzplatz wird die Hauptstraße ab Herbst aus-
gebaut. Fotos: tgb

Die Hauptstraße wird im Bereich Kreuzplatz bis zum Parkplatz gegenüber der ehemaligen Volksbank
niveaugleich ausgebaut. Die Maßnahme wird ca. neun Monate dauern und bedeutet für Bürger, An-
wohner und Geschäfte Umwege und Einschränkungen.

Barrierefrei ausgebaut werden soll die vorhandene Bushaltestelle
gegenüber des ehemliagen Volksbankgebäudes.

Wir sind mit der Ord-
nungsverwaltung im
Gespräch und müssen
scchauen, dass die
Maßnahme mit mög-
lichst wenig Aufwand
für die Bürger abläuft.
Nadja Wiesler

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Drei Pla-
nungsleistungen für die Sanie-
rung des „Ochsen“ sind vom
Bau- und Verkehrsausschuss
gemeinsam mit dem Aus-
schuss Projekt Soziale Stadt
vergeben worden. Objekt, Sta-
tik und Technische Gebäude-
ausrüstung können angegan-
gen werden.
14 Büros - von Berlin bis in

die Region - haben sich um
die Objektplanung beworben,
informierte Dominik Bauer
vom Planungsbüro FIRU (Kai-
serslautern) in der Ausschuss-
sitzung am Donnerstagabend.
Fünf seien in die engere Aus-
wahl gekommen, nachdem
sie auf Honorar, Konzept und
Durchführung geprüft worden
waren.
Die mz3 Architekten aus

Mainz wurden den Fraktionen
als Vorschlag präsentiert. Eine
konkrete Aufgabenstellung wie
die Beachtung von energeti-
schen Aspekten werde den Pla-
nern bei der Beauftragung mit

auf den Weg gegeben. Knapp
492.000 Euro beträgt der Kos-
tenpunkt.
Jeweils zwei Bewerber habe

es für die Tragwerksplanung
(129.300 Euro) und die Tech-
nische Gebäudeausrüstung
(275.000 Euro) gegeben. In

beiden Fällen entschied sich
das Büro FIRU für den höher-
preisigen Anbieter. „Inhaltlich
waren diese deutlich besser“,

erklärte Mitarbeiter Kevin
Brüll. Alle Beschlussvorschlä-
ge wurden vom Ausschuss ak-
zeptiert. Foto: Archiv

Planungsleistungen für „Ochse“ vergeben
AUSSCHUSS Grünes Licht für drei Bewerber
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 0049 6131 48 68 82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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Anzeige

Mittwoch, 24. April 2024
St. Fidelis

Wenn’s friert an Sankt Fidel,
bleibt’s 15 Tag noch kalt und

hell.

Geburtstag:
1942

Barbra Streisand
ist eine der kommerziell erfol-
greichsten US-amerikanischen
Pop-Sängerinnen, Musikerin
und Schauspielerin (u. a.
„Funny Girl“ 1968, „Yentl“
1983) sowie mehrfache Os-
car-, Grammy-, Emmy- und
Tony Award-Preisträgerin.

1934
Shirley MacLaine

Shirley MacLean Beaty, so
ihr richtiger Name, ist eine
US-amerikanische Film-
schauspielerin (u. a. „Das
Appartement“ 1960, „Zeit
der Zärtlichkeit“ 1983) und
Oscar-Preisträgerin, Tänzerin

und Schriftstellerin.
1909

Bernhard Grzimek
war ein deutscher Tierarzt
und Verhaltensforscher, Zoo-
direktor, populärer Tierfilmer
und Umweltschützer, der viele
Jahre den Frankfurter Zoo

leitete (1945–1974), für seine
Dokumentation „Serengeti
darf nicht sterben“ (1959)
den Oscar erhielt und die
Umweltschutzorganisation
„BUND“ (1975) mitgründete.

Todestag:
Adolf Gustav Rupprecht
Maximilian Bayrhammer
war ein bayerischer Volkss-
chauspieler, der vor allem als
„Franz Eder“ in der Kinder-
serie „Meister Eder und sein
Pumuckl“ (Kinofilme 1982
und 1993, TV-Serie 1982–
1989) bekannt wurde. Er

wurde am 12. Februar 1922
in München geboren und
starb am 24. April 1993 mit

71 Jahren in Krailling.

Sternzeichen:
Stier (21.04. - 20.05.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Brokkoli-Paprika-Apfel-Salat

250 g Brokkoliröschen,
1 Paprikaschote(n),

rote, geviertelt
1 Apfel, entkernt,

geviertelt
30 g Öl
20 g Essig
1 EL Senf
1 TL Honig
1 TL Salz
½ TL Pfeffer
2 EL Sonnenblumenkerne

Alle Zutaten in einen Mixer
(Multizerkleinerer) geben
und 5 - 10 Sekunden zerklei-
nern (nach Geschmack feiner
oder gröber). Sofort servie-
ren! Wer keinen Mixer hat,
muss Gemüse und Apfel mit
dem Messer klein schneiden
und anschließend mit den
anderen Zutaten vermengen.
Das ist natürlich etwas zeit-
aufwändiger.

Kommunal-Wahl 2024
Reservieren Sie jetzt einen
Anzeigenplatz für Ihre Partei
anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de
Telefon 06235/92690

SCHIFFERSTADT. Die Kon-
zertreihe „Pfälzische Chor-
tage für Geistliche Musik in
Schifferstadt St. Jakobus“
findet am Sonntag, dem 5.
Mai 2024, um 18.00 Uhr
ihre Fortsetzung. Unter dem
schlichten Titel „Violine und
Orgel“ verbirgt sich ein wah-
rer Klangschatz.
Der solistisch ausgebildete

Frankenthaler Geiger Martin
Merger spielt eine wunder-
bar klangvolle Violine des
berühmten französischen
Geigenbauers Nicolas Lu-
pot (1813), die ideal mit der
imposanten, aber sehr nu-

ancenreichen Schifferstadter
Vleugels-Orgel harmoniert.
Diese wird vom Dekanats-
kantor der Dekanate Speyer
und Ludwigshafen, Georg
Treuheit, virtuos gespielt. Ge-
meinsam erzeugen die bei-
den Instrumente wundervolle
Klänge.
Die außergewöhnliche

Raumakustik unter gewalti-
ger Holzdecke bringt die dar-
gebotenen Werke von Fiocco,
Corelli, Bach, Vitali, César
Franck u.a. besonders ergrei-
fend zur Geltung.
Eintritt: 10,- Euro, ermäßigt

8,- Euro.

Violine & Orgel

Werke von J.H. Fiocco, J.S.Bach, T.Vitali, u.a.

Martin Merger (Frankenthal), Solo-Violine
Georg Treuheit (Ludwigshafen), Vleugelsorgel

Pfälzische Chortage für Geistliche Musik 2024
in St. Jakobus Schifferstadt

Sonntag, 05. Mai 2024, 18.00 Uhr

Eintritt: 10 Euro, ermäßigt 8 Euro

Ein wahrer Klangschatz
Sonntag, 5. Mai, 18 Uhr in der St. Jakobuskirche
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KURZ UND BÜNDIG

SCHIFFERSTADT/FRANK-
FURT. GLP, ein führender glo-
baler Entwickler, Eigentümer
und Betreiber von Logistik-
immobilien, Rechenzentren
und Systemen für erneuerbare
Energien, vollendet sein Re-
development-Projekt in Schif-
ferstadt mit der Fertigstellung
von zwei insgesamt 54.000
Quadratmeter großen Logis-
tikgebäuden. Jedes der beiden
Gebäude bietet einen 8.500
Quadratmeter Mezzaninbe-
reich und 2.000 Quadratmeter
Büro- und Sozialfläche. Der
Standort umfasst Stellplätze
für 124 Pkw und 35 Lkw.

Wie alle Neuentwicklungen
von GLP im deutschen Markt
wurde der Schifferstadt-Logis-
tikpark gemäß den strengen
Nachhaltigkeitskriterien der
DGNB Deutsche Gesellschaft
für Nachhaltiges Bauen errich-
tet und gemäß dem DGNB-
Gold-Standard realisiert.

Bei der Neuentwicklung
des Logistikparks legte GLP
durch Einsparung von Bau-
material höchsten Wert auf
Schonung wertvoller Ressour-
cen: „Durch das Recycling
von Baumaterialien aus dem
Vorgängergebäude und durch
die Auswahl zertifizierter, re-
cyclebarer neuer Baustoffe
hat GLP in hohem Maße zur
Nachhaltigkeit des Gebäudes
beigetragen. Wir haben ins-
gesamt 10.000 Kubikmeter
an mineralischem, geprüf-
tem Recyclingmaterial in den
Erdbau eingebracht. Durch
das Recycling haben wir in
wesentlichem Umfang CO2-
Emissionen eingespart, die
sonst bei der Herstellung und
dem Transport neuer Materia-
lien entstanden wären“, sagt
Michael Gerke, Head of De-
velopment Deutschland, GLP.

Beheizt wird der Logistik-
park über eine nachhaltige
Heizungsanlage mit energie-
effizienten Luft-Luft-Wärme-
pumpen. Erhöhte Dämmung
der Dächer und Fassaden re-
duziert den Energieaufwand
für die Beheizung beider Ge-
bäude. Wie bei allen Neu-
entwicklungen von GLP sind
die Dächer beider Gebäude
für die Installation von PV
(Photovoltaik)-Anlagen vor-
gerüstet.

Dächer und Fassaden beider
Gebäude bieten eine groß-
zügige Dachbegrünung. Im

Außengelände wird in Auf-
fangbecken Regenwasser zur
ressourcenschonenden Be-
wässerung gesammelt. Zur
Förderung der Artenvielfalt
wurden die Grünflächen mit
heimischen Gehölzen be-
pflanzt.

Das Objekt in Schifferstadt
bietet acht Doppelladesäulen
mit insgesamt 16 Ladepunk-
ten. Weitere Pkw-Stellplätze
wurden für die Installation
zusätzlicher 11 Doppellade-
säulen mit 22 Ladepunkten
vorgerüstet. Ergänzt wird die-
se E-Ladeinfrastruktur durch

überdachte Fahrradständer
mit Ladestationen für Elektro-
fahrräder.

Zum erweiterten Angebot
gehören zusätzliche Erho-
lungsräume mit Toiletten und
Duschen für Lkw-Fahrer.

Der Schifferstadt-Logistik-
park liegt in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar, einem der
leistungsfähigsten deutschen
Wirtschaftsstandorte, zwi-
schen den Ballungszentren
Rhein-Main und Stuttgart. Der
Großraum wird in west-östli-
cher und nord-südlicher Rich-
tung von stark frequentierten

europäischen Transportrouten
durchquert und ist ein nach-
gefragter Standort für Logis-
tik und Distribution. Das nur
26 Kilometer weit entfernte
Mannheim bietet einen ICE-
Halt, und in einem Radius von
nur 28 Kilometern befinden
sich zwei große Infrastruktur-
einrichtungen, das Kombi-Ter-
minal in Ludwigshafen für
den Umschlag Straße/Schiene
und der Hafen Mannheim.

WER IST GLP?

GLP ist ein führender glo-

baler Entwickler, Eigentümer
und Betreiber von Logistik-
immobilien, Rechenzentren
und Systemen für erneuerba-
re Energien. Mit langjähriger
Erfahrung und umfassender
operativer Expertise begrün-
det und entwickelt GLP pros-
perierende Unternehmen und
schafft Wert für seine Kunden.
GLP besitzt Vermögenswerte
und führt Unternehmen in 17
Ländern in Asien, Europa so-
wie in Nord- und Südamerika.

GLP Capital Partners, ein glo-
baler Manager für alternative
Investments mit rund 126 Mil-
liarden US-Dollar an verwal-
tetem Vermögen zum Stich-
tag 31. Dezember 2023, ist
exklusiver Investment und As-
set Manager für GLP.

Mit seinem Engagement für
eine große Bandbreite an ESG-
Prinzipien möchte GLP seine
Geschäftsaktivitäten aufwer-
ten, die Interessen seiner Stake-
holder schützen, Mitarbeitern
und Kunden Wertschätzung
entgegenbringen und Kom-
munen, in denen GLP-Stand-
orte angesiedelt sind, fördern.
Weitere Informationen un-
ter www.glp.com/global

Das europäische Bestands-
portfolio von GLP um-
fasst mehr als 9,7 Millionen
Quadratmeter Logistikfläche.
Es erstreckt sich auf ausge-
wählte strategische Logistik-
märkte und ist an Blue Chip-
Kunden wie Amazon, DHL und
GXO Logistics vermietet. Das
Unternehmen verfügt in Euro-
pa über einen erstklassigen
Bestand an Baugrundstücken,
der die Entwicklung weiterer
1,7 Millionen Quadratmeter er-
möglicht. Weitere Informatio-
nen über das Europageschäft
von GLP unter https://eu.glp.
com/de/.

GLP vollendet Redevelopment des
Schifferstadt-Logistikparks

WIRTSCHAFTSLEBEN Zwei insgesamt 54 000 Quadratmeter große Logistikgebäude im Ketzerweg fertiggestellt

Der GLP-Logistikpark in Schifferstadt. Foto: GLP PF Germany Management GmbH

Wanderung des PWV
Schifferstadt

SCHIFFERSTADT. Am Sams-
tag, den 4. Mai 2024 trift sich
der Pfälzerwaldverein um
10:00 Uhr am Parkplatz vor der
Sporthalle und wandert durch
Wald und Flur. Dabei gibt es
Infos, welche Blume gerade
blüht und welcher Vogel da
zwitschert. Einkehr im Beh-
ler Heisl. Die Wanderstrecke
beträgt insgesammt ca.10 km.
Gäste sind herzlich willkom-
men. Der Pfälzerwaldverein
bitte um Anmeldung. Führung
und nähere Auskunft: Helmut
Schießl, Tel. 06235-81290.

REGION. Der Verein präsen-
tiert seit 2019 mit großem
Erfolg Broadway-Musicals
im Rhein-Neckar-Kreis. Mit
knapp 50 Mitgliedern ver-
kündet der Musicalgroup e.V.
nach seinem letzten Erfolg
mit „Sister Act“ nunmehr
seine vierte große Produk-
tion: Das Broadway-Musical
„Catch me if you can“ nach
der gleichnamigen Krimi-
Komödie von Steven Spiel-
berg mit Leonardo DiCaprio
und Tom Hanks. Das Stück
kommt durch den Musical-
group e.V. erstmals als semi-
professionelle Produktion in
die Vorderpfalz.

„Wir freuen uns sehr, als
erster Amateurverein der Re-
gion dieses spannende Mu-
sical auf die Bühne zu brin-
gen“, sagt Tobias Schuster,
Regisseur für das anstehende
Projekt. „Der Blockbuster,
auf dem das Musical beruht,
sprudelt nur so vor Energie
und erfreut sich nicht um-
sonst großer Beliebtheit.
Unser Musical greift die Es-
senz des Filmes gekonnt auf
und ist - wie ich finde - sogar
noch mitreißender.

Jetzt müssen wir aber als
erstes eine passende Beset-
zung für Rollen finden - ne-
ben spielfreudigen Damen
sind vor allem die Herren ge-
fragt. Wir brauchen Männer
für viele interessante Rollen,
also habt bitte keine falsche
Scheu und meldet euch zum
Casting an!“

„Mit diesem Stück möchten
wir gerne an unseren Erfolg
von ‚SISTER ACT‘ letztes
Jahr anknüpfen und das Pu-
blikum wieder in eine quali-
tativ hochwertig umgesetzte
Geschichte entführen“, sagt
Vereinsvorstand Dominic
Konrad.

„Dafür brauchen wir na-
türlich engagierte Darstel-
ler*innen, Musiker*innen
für unser vereinseigenes Or-
chester und motivierte Büh-
nenhelfer*innen. Bei einem
solchen Großprojekt gibt es
viele Aufgaben, für die wir
händeringend Unterstützung
suchen!“

Für das Casting für mo-
tivierte DarstellerInnen
(m/w/d) werden aktuell An-
meldungen angenommen.
Besonders werden Darsteller
für die zahlreichen männli-
chen Rollen des Stückes ge-
sucht.

Interessierte können sich
auf der Homepage des Ver-
eins unter https://musical-
group.de zu den Casting-Ter-
minen in Dannstadt am 04.
oder 05. Mai (ggf. zusätz-
liche Nachcasting-Termine
möglich) anmelden und er-
halten weitere Informationen
dazu per E-Mail.

Das Kreativteam verspricht
Großes: Die weltbekann-
te, actionreiche Geschichte
trifft auf schwungvolle Mu-
sik im besten Broadway-Stil
vom Komponisten-Duo Mark
Shaiman und Scott Wittman.

Bekannt ist Shaiman für sei-
ne Filmmusik (u.a. Sister
Act, The Addams Family,
Hocus Pocus) und in Zu-
sammenarbeit mit Wittman
für seine Bühnenmusicals

(u.a. Hairspray, Charlie und
die Schokoladenfabrik). Das
Buch stammt vom bekannten
Librettisten Terrence McNal-
ly (u.a. The Visit, Kiss of the
Spider Woman, Anastasia).

DAS STÜCK

Frank Abagnale ist vieles:
Pilot, Arzt, Anwalt - aber
vor allem ist er Amerikas be-
kanntester Hochstapler! Der

erfolgreiche Trickbetrüger
formt sich die Welt, wie sie
ihm gefällt und ist dem FBI,
angeführt vom Agent Hanrat-
ty, immer einen Schritt vor-
aus. Frank wiegt sich sieges-
sicher im Vorteil, wurde ihm
das Bluffen doch von seinem
charmanten Vater in die Wie-
ge gelegt. Allerdings hat er die
Rechnung ohne die Liebe ge-
macht. Seine Zuneigung zur
schönen Brenda erschwert
ihm sein Versteckspiel zu-
sehends... Es entspinnt sich
eine rasante Verfolgungsjagd
voller Spannung, bissiger Co-
medy und unvergesslicher
Bilder - ein mitreißendes
Katz-und-Maus-Spiel, das
auf der wahren Geschichte
und der Autobiographie des
ehemaligen Scheckbetrügers
Frank M. Abagnale beruht.

DIE HINTERGRÜNDE

Schon Steven Spielbergs
vielfach ausgezeichnete Ver-
filmung von 2002 mit Leonar-
do Di Caprio und Tom Hanks
in den Hauptrollen sorgt bis
heute für anhaltende Begeis-
terung und diente als Stoff
für die 2011 uraufgeführte
Musical-Version. Nach welt-
weiten Erfolgen in ausver-
kauften Spielstätten kommt
der Broadway-Hit im Früh-
jahr 2025 erstmals auf die
Bühnen der Vorderpfalz!

Catch me if you can wurde
für 4 Tony Awards nominiert,

unter anderem in der Katego-
rie „Bestes Musical“.

DER VEREIN:
MUSICALGROUP E.V.

Der Musicalgroup e.V. ist
ein gemeinnütziger Verein
mit Sitz in der pfälzischen Ge-
meinde Böhl- Iggelheim. Seit
über 15 Jahren präsentiert die
Gruppe Bühnenprogramme
mit den Schwerpunkten Mu-
sical und Filmmusik. Zuletzt
spielte das knapp 50-köpfige
Ensemble die Broadway-Mu-
sicals

„Natürlich blond“ (2019),
„Nine to Five“ (2022) und
mit großem Erfolg „Sister
Act“ (2023). Alle Produktio-
nen wurden von Presse und
Publikum bestens aufgenom-
men.

Mehr Informationen unter:
www.musicalgroup.de/ver-
ein/

PRESSESTIMMEN

„Die Leistung der Gruppe
ist beachtenswert. Ein Besuch
lohnt sich.“ – Rheinpfalz
„Ein makelloses Gesamt-

paket bester Abendunterhal-
tung“ – Schifferstadter Tag-
blatt
„Ein sehr vergnüglicher Mit-

tag mit Tanz, Gesang und
viel schauspielerischem Ta-
lent“ – Wochenblatt Reporter
„Es ist mehr als nur ein Ver-

ein“ – Ron TV

Der Musicalgroup e.V. bringt das Broadway-Musical
„Catch me if you can“ in die Vorderpfalz

Aufführungen im Frühjahr 2025 geplant / Castings Anfang Mai 2024 / Anmeldungen ab sofort möglich

Frauenkino
„Mädelsabend“ im
Capitol Lichtspiel-

Theater
LIMBURGERHOF. In Ko-

operation mit den Gleich-
stellungsbeauftragten des
Rhein-Pfalz-Kreises und der
Gemeindeverwaltung Lim-
burgerhof laden die Betrei-
ber des Kinos, Susanne Dei-
ckert und Dieter Janneck,
zum letzten Frauenkino vor
der Sommerpause ein. Ge-
zeigt wird am Mittwoch, 8.
Mai und Donnerstag, 9. Mai,
um 19.30 Uhr der Film „It‘s
raining men“. Ein toller Ehe-
mann, zwei perfekte Töchter,
eine florierende Zahnarztpra-
xis: Für Iris läuft alles gut.
Aber wann hatte sie das letz-
te Mal Sex? Vielleicht ist es
an der Zeit, sich einen Lieb-
haber zuzulegen...

Einlass ist ab 18:30 Uhr.
Und nach dem Film lädt das
Capitol auf ein Glas Sekt ein.
Kartenreseriverung ist aus-
schließlich auf der Internet-
seite beim Film unter: www.
capitol-limburgerhof.com
möglich. Eintritt 9,00 Euro
je Person. Auch Männer sind
herzlich willkommen.
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Fortsetzung folgt

Folge 87

Brunetti ließ das durchge-
hen. »Kennen Sie die Ergeb-
nisse dieser Analysen?«

»Nein, aber die können Sie
sicher den Protokollen ent-
nehmen.«

»Welchen Protokollen?«,
meinte Brunetti.

»Verzeihung?«, fragte Vel-
trini, als könne er ihm nicht
folgen.

»Falls Sie die in Ihrem Labor
abgelegten Berichte meinen:
Darin sind zweifellos unauf-
fällige Befunde registriert«,
antwortete Brunetti. Und als
sei ihm plötzlich etwas einge-
fallen, fügte er hinzu: »Aber

vielleicht haben Untersu-
chungen des ursprünglichen
Sensors zu anderen Ergebnis-
sen geführt.« Er war das Katz-
und-Maus-Spiel leid.

Veltrini zog ein Blatt Pa-
pier zu sich heran, als stünde
dort die Antwort geschrieben.
Dann griff er nach einem Blei-
stift, legte ihn aber sofort wie-
der hin. Auch er war die Spiel-
chen leid. Er spreizte die Hän-
de auf der Tischplatte und
fragte: »Wie viel wissen Sie?«

»Genug«, sagte Brunetti.
»Haben Sie die Probe?«
»Ja«, sagte Brunetti. »Und

den Bericht über das, was da-
rin gefunden wurde.« Er ließ
das einwirken und fügte hin-
zu: »Das Wasser befindet sich
noch in dem Sensor.«

Veltrini nickte, ganz auf sei-
nen linken Handrücken kon-
zentriert. Mit der Rechten
schob er den Ärmel hoch und
sah auf die Uhr. Brunetti hat-
te das eigenartige Gefühl, den
anderen interessiere nicht die
Zeit, sondern vielmehr die
Uhr selbst, als wolle er sich

vergewissern, dass sie noch da
sei, ihm noch gehöre, er noch
der Mann sei, der sich diese
Uhr hatte leisten können.

»Ich wusste nicht, dass Sie
die Probe haben«, sagte Veltri-
ni, ohne von der Uhr aufzuse-
hen.

»Und mehr. Wie gesagt, ich
habe auch den Bericht«, er-
klärte Brunetti.

Veltrini nickte öfter als nö-
tig und lehnte sich zurück.
Dabei rutschte der Ärmel wie-
der an seinen ursprünglichen
Platz und verdeckte die Uhr.
Schließlich sagte er müde:
»Ich denke, es wird Zeit, dass
wir zu einer Vereinbarung
kommen, Commissario.«

Brunetti spielte kurz mit
dem Gedanken, sich abermals
gleichgültig zu stellen und die
Lithographien zu betrachten,
aber er hatte keine Lust, noch
mehr Zeit zu vergeuden. »Wie
meinen Sie das?«, fragte er
und sah Veltrini unverwandt
ins Gesicht.

Auf einmal wurde der La-
borchef gesprächig: »Ich ge-

be Ihnen etwas als Gegenleis-
tung für etwas, das Sie mir ge-
ben. Darum geht es bei einer
Vereinbarung doch immer,
nicht wahr?«

»Und deswegen sollte mei-
ne Kollegin den Raum verlas-
sen?«

Veltrini grinste. »Wenn Sie
meinen Vorschlag annehmen,
dürfte deren Anwesenheit nur
stören.«

»Sie scheinen davon auszu-
gehen, dass wir zu einer Ver-
einbarung kommen werden.«

»Ich halte das für möglich,
ja.«

»Wie Sie meinen«, antwor-
tete Brunetti knapp und frag-
te in Veltrinis Schweigen hin-
ein: »Was haben Sie mir anzu-
bieten?«

»Ich kann Ihnen sagen, wer
Vittorio Fadalto umgebracht
hat.« Ohne Vorwarnung, ein-
fach so war sie da: die Mög-
lichkeit, die bei alldem von
Anfang an bestanden hatte.

»Sie waren es nicht?«, fragte
Brunetti in sanftem Ton und
sich zu einem Lächeln zwin-

gend. Verblüfft von Veltrinis
Gewissheit, dass Fadalto er-
mordet worden war, ließ er al-
les, was er in den letzten Ta-
gen gehört und gesehen hat-
te, im Schnelldurchlauf noch-
mals passieren.

»Großer Gott, nein«, rief
Veltrini und warf schockiert
die Hände in die Luft. »Warum
hätte ich das tun sollen?«

»Weil er von Ihnen zwan-
zigtausend Euro erpresst hat«,
erklärte Brunetti so ruhig, als
habe man ihn nach der Uhr-
zeit gefragt.

»Ah, ja, das Geld«, meinte
Veltrini überraschend unbe-
kümmert und legte die Fin-
gerspitzen aneinander. »Das
hat die Dinge verkompliziert.«

»Inwiefern?«
Veltrini löste die Finger wie-

der voneinander und wischte
die Frage beiseite. »Das spielt
keine Rolle, Commissario.
Glauben Sie mir.«

»Wenn wir zu einer Verein-
barung kommen wollen, Dot-
tore«, erklärte Brunetti be-
stimmt, »muss ich das wis-

sen.« Da Veltrini nicht ant-
wortete, fragte er, ganz Mann
von Welt: »Finden Sie nicht
auch?«

»Das Geld war nicht meins.
Soll heißen, das Geld, das er
bekommen hat, stammt nicht
von mir.«

»Aber Sie haben es ihm ge-
geben?«

»Ja. Doch es kam aus einer
anderen Quelle.«

»Woher?«
»Das ist unwichtig«, ant-

wortete Veltrini unnach-
giebig und erklärte, Brunet-
tis stummen Protest igno-
rierend: »Wenn er das Geld
nicht bekommen hätte, hätte
er Schwierigkeiten gemacht,
und das hätte zu noch mehr
Schwierigkeiten geführt.«

Brunetti schlug die Beine
andersherum übereinander,
während er sich fragte, was
für »Schwierigkeiten« das ge-
wesen sein könnten und wer –
außer Veltrini – davon betrof-
fen sein könnte.

Phönix: „Haben uns das selbst
zuzuschreiben“
FUSSBALL LANDESLIGA OST

Chance, um im Aufstiegsrennen noch mitzumischen verpasst
Von Kurt Claus

BILLIGHEIM-INGENHEIM.
Es war eine Chance, die so
schnell nicht wiederkommen
dürfte in der Endphase der
Landesliga-Saison. Bis auf
vier Punkte hätte der DJK-SV
Phönix auf den Zweitplazier-
ten SV 1950 Büchelberg auf-
schließen können, nachdem

der Tabellenzweite am Freitag
gegen TuS Knittelsheim auf
einem Platz eine 5:3-Nieder-
lage kassiert hatte.

Und es lief für die Elf von
Trainer Pietro Berrafato bei
Billigheim-Ingenheim hervor-
ragend an, denn nach dem
Tor von Luca Krämer nach 19
Sekunden, das 0:2 durch Mar-
vin Folz in der 10. und dem
Hackentor von Benoit Hiobi
nach 13 Minuten standen die
Weichen auf Sieg. So dachte
man zumindest bei den we-
nigen Phönix-Anhängern,
die die Fahrt in die Südpfalz
mitgemacht hatten. Weiter
gab Hoffnung: Noch nie hat-
te man gegen die Fortuna,
die an diesem Tag von der
Glücksgöttin scheinbar nicht
verwöhnt schien, verloren.
Aber so wie sich das Wetter
drehte, der Sonnenschein
über leichten Nieselregen in
heftige Regenschauer über-
ging, so änderte sich auch die
Spielweise der Berrafato-Elf.

„Wir fragen uns auch, wie

das passieren konnte. Du
führst gemütlich 3:0, kannst
auf 4:0 erhöhen und dann
das“, sagte direkt nach dem
Spiel noch ein aufgewühlter,
konsternierter Trainer, der
sichtlich nach Worte rang.
„Ich bin auf 180, dass die nie
aufgeben, wie oft soll man
das noch sagen“, fragte der
Trainer. Fassungslos musste
der Phönix-Tross miterleben,
wie aus dem scheinbar siche-
ren 3:0 von Minute zu Minute
ein Dilemma wurde. Das 1:3
in der 30. Minute hätte man
ja noch verkraften können,
aber es sollte noch schlimmer
kommen. Bis zum 4:3 in der
Nachspielzeit und davor hat-
te Kevin Schuster noch einen
Elfmeter von Thorsten Ulle-
meyer pariert.

„Wie wir die Torchancen
verschenkt haben, das war
ne unterirdische Leistung.
3:0 nach 13 Minuten und
dann das, das funktioniert so
nicht, um oben mitspielen zu
wollen. Wir sind als Dritter
hergefahren, klar, wir haben
unser Ziel erreicht, aber wir
können nicht satt sein, das
funktioniert so nicht, alles
was wir vorher besprochen
hatten war auf einmal weg,
auch weil wir uns so sicher
gefühlt haben nach dem 3:0“,
konnte Berrafato den Ein-
bruch nicht nachvollziehen.

Statt positive Energie durch
die Führung und die Büchel-
berger Niederlage am Freitag
zu ziehen, verfiel die Mann-
schaft in Lethargie. „Ich habe
es geahnt, ich wusste, das

wird noch einmal ein heißer
Tanz“, sagte der Trainer. Doch
selbst die numerische Über-
zahl, als Thorsten Ullemeyer
ein zehnminütige Zeitstrafe
erhielt, nutzte Phönix nicht,
sondern brachte sich selbst in
Unterzahl durch den Platzver-
weis von Ben Zemann in der
82. Minute. „Wir waren zehn
Minuten in Überzahl und be-
kommen dann eine rote Kar-
te, das war Dummheit von
uns“, erklärte der Coach.

„Ich bin enttäuscht, ich
kenn das auch als Spieler, ich
weiß, wie sie sich jetzt füh-
len, aber da müssen sie sich
an der eigenen Nase fassen.

Wir hatten heute die Mög-
lichkeit, ein Zeichen zu set-
zen, auch um Büchelberg zu
zeigen, wir sind da, es sind ja
nur vier Punkte“, sagte Ber-
rafato, der mit seiner Mann-
schaft in zwei Wochen zum
Tabellenzweiten reisen muss
und da die Aufstiegsfrage
nochmals spannend hätte
machen können. Auch auf
den FSV hätte man drei Punk-
te gut machen können nach
dessen Unentschieden gegen
Jockgrim.

Stark gemacht hat Phönix
den Gastgeber durch Kleinig-
keiten, durch Ballverluste im
Zentrum und dann auch durch
die nachlassende Einstellung.
Mit jedem Billigheimer Tor
wurde Phönix fahriger. „Es
ist schwer, nach solch einem
Spiel die richtigen Worte zu
finden, aber wir haben uns
das selbst zuzuschreiben“,
sagte Berrafato.

Von Sebastian Kolb

SCHIFFERSTADT. Am Wo-
chenende standen die letz-
ten Spiele der Saison an. Für
die meisten unserer Panther-
Teams heißt das nun: Som-
merpause. Bei drei Teams ist
jedoch noch nicht klar, wo
die Reise in der kommenden
Saison hingeht.

Mit dem abschließenden
36:23-Sieg bei der SG OBKZ
II beenden die Herren I die
perfekte Saison mit 22 Siegen

aus 22 Spielen. Eine Wahn-
sinnsbilanz, die aber leider
nicht zum direkten Aufstieg
berechtigt. Dazu müssen
sich die Jungs in den Relega-
tionsspielen Anfang Mai noch
gegen die Sieger der drei an-
deren Landesverbände Rhein-
land, Rheinhessen und Saar-
land durchsetzen.

Dasselbe gilt für die Damen
I, die ebenfalls frühzeitig die
Pfalzliga gewannen und sich
bereits auf die anstehenden
Aufstiegsrelegation vorberei-
ten. Das letzte Saisonspiel ge-
gen die FSG Ketsch/Friesen-
heim III ging jedoch mit 20:30
verloren. Die Niederlage zum
Abschluss ist dabei aber nicht
mehr als ein Schönheitsfleck
auf einer extrem überzeugen-
den Saison.

Die Herren II verlieren ihr
Abschlussspiel bei der TuS
Neuhofen mit 23:26. Der
neunte Platz war schon vor
Anpfiff klar. Damit müssen
die Panther auf einige Schüt-
zenhilfe aus den oberen Ligen
hoffen (hier stehen noch ein
paar Spieltage an). In welcher
Klasse die Herren II in der
kommenden Saison spielen,
entscheidet sich erst in den
kommenden Wochen…

Fest steht dagegen, dass die
Herren III als Aufsteiger einen
starken fünften Platz erspie-

len konnten. Dieser wurde im
abschließenden Spiel durch
eine 30:30-Punkteteilung mit
der HSG Mutterstadt/Ruch-
heim gefestigt.

Ebenfalls auf dem fünften
Platz landen die Damen II.
Dieser stand schon vor Be-
ginn fest. Dennoch zeigten
die Damen nochmal eine
starke Leistung und bezwan-
gen die wSG Rheinauen mit
29:21.

Die männliche A-Jugend
beendet eine tolle Oberliga-
Saison mit einem 43:34-Sieg
gegen die HB Mülheim-Ur-
mitz und sichert sich dadurch
die Vizemeisterschaft. Gro-
ßen Respekt! Unsere C-Ju-
gend-Oberligisten beenden
ihre Saisons jeweils auf Platz
sechs. Die männliche C muss-
te sich zum Abschluss der HC
Koblenz mit 35:41 geschlagen
geben. Enger war es bei der
weiblichen C, die im Heim-
spiel gegen den TV Nieder-
Olm mit 26:27 verlor.

HSG: Die Spielzeit 23/24 ist
beendet – aber nicht für alle

Versuchter
Betrug scheitert
SCHIFFERSTADT (ots). Am

22.4.2024 gegen 12 Uhr er-
hielt eine 59-Jährige einen
sog. Schockanruf von meh-
reren Personen, welche sich
unter anderem als ihr Sohn
sowie als Polizeibeamte aus-
gaben. Angeblich sei der Sohn
der angerufenen Frau in einen
schweren Verkehrsunfall ver-
wickelt gewesen und es müsse
eine Kaution von 68000 Euro
gezahlt werden. Nachdem der
59-Jährigen die Geschichte
seltsam vorkam, beendete sie
das Telefonat und informierte
die Polizei. Ein Schaden ist
nicht entstanden.

Die Polizei rät zu folgenden
Verhaltenshinweisen:

Beachten Sie, dass die Polizei
Sie nie unter der 110 kontak-
tiert.

Wenn Sie im Gespräch auf-
gefordert werden unter Ver-
wendung der Rückruftaste die
110 zu wählen, legen Sie auf
und wählen Sie die Nummer
selbst.

Wenn Sie eine solcher Anruf
erreicht, legen Sie einfach den
Hörer auf.

Geben Sie keine persönli-
chen Daten wie Name, Ge-
burtsdatum, Bankverbindun-
gen, Vermögensverhältnisse
an fremde Personen heraus.

Die Polizei schickt keine Zi-
vilkräfte, um Geld oder Wert-
sachen abzuholen und vor-
sorglich in Verwahrung zu
nehmen.

Lassen Sie Ihre Telefonnum-
mer aus den Telefonverzeich-
nissen löschen.

Bringen Sie den Anruf bei
der nächsten Polizeidienststel-
le oder per Onlinewache zur
Anzeige.

RHEIN-PFALZ-KREIS. Natur-
nahe Gärten bieten zahlrei-
chen Tierarten ein Zuhause
– und sind daher gerade in
Zeiten des Klimawandels
eine wichtige ökologische Be-
reicherung.

Um ihre Vorteile und ihre
Schönheit aufzuzeigen, hat
der Rhein-Pfalz-Kreis den
Wettbewerb „Naturnahe
Gärten“ ins Leben gerufen.
Dabei werden die drei über-
zeugendsten naturnahen
Gärten im Kreisgebiet ausge-
wählt und ausgezeichnet. Zu
gewinnen gibt’s drei Gärtne-
rei- Gutscheine im Wert von
insgesamt 700 Euro.

Während Gärten in früheren
Zeiten noch einen wichtigen
Beitrag zur Selbstversorgung
geleistet haben, dienen sie
heute hauptsächlich der Er-
holung: der eigene Garten,
das kleine Glück. Inmitten
des stressigen Alltags ist der
Garten eine grüne Insel der
Ruhe, die sich nach den eige-
nen Vorstellungen gestalten
und genießen lässt.

In Zeiten des Klimawandels
und einer dramatisch zurück-
gehenden Insektenvielfalt
können Gärten aber auch
eine wichtige Funktion zur

Stützung der Biodiversität
einnehmen. Damit sich hei-
mische und teils gefährdete
Tierarten dort wohlfühlen,
bedarf es manchmal nur klei-
ner Anpassungen.

„Naturnahe Gärten“ ent-
halten der Natur nachemp-
fundene Elemente, welche
Nahrung und Lebensraum
für unsere heimischen Tier-
arten darstellen. Untersu-
chungen haben gezeigt, dass
in naturnahen Gärten eine
überraschend große Anzahl
an heimischen Tierarten vor-
kommt. Speziell die beson-
ders gefährdete Artengruppe
der Insekten kann davon pro-
fitieren.

Der Rhein-Pfalz-Kreis
möchte mit seinem Wettbe-
werb „Naturnahe Gärten“
über die Möglichkeiten einer
ökologischen Garten-Aufwer-
tung informieren und zu de-
ren Umsetzung anregen. Da-
bei kann jeder, der seinen im
Kreisgebiet liegenden Garten
ganz oder teilweise naturnah
gestaltet hat und das auch
zeigen möchte, an dem Wett-
bewerb teilnehmen.

Die drei überzeugendsten
Gärten der Teilnehmenden
werden im Spätsommer von

einer Fachjury besichtigt und
bewertet. Die offizielle Preis-
verleihung findet am Jahres-
ende 2024 statt. Der Gewin-
ner und die anderen beiden
Finalisten dürfen sich über
Gärtnerei- Gutscheine im
Wert von insgesamt 700 Euro
freuen. Eine Barauszahlung
der Preise ist ausgeschlossen,
gleiches gilt für den Rechts-
weg.

Bewerbungsschluss ist der
14. August 2024. Alle weite-
ren Informationen zum Wett-
bewerb, den Teilnahmebe-
dingungen, den notwendigen
Bewerbungsunterlagen sowie
umfassende Informationen
über naturnahes Gärtnern
gibt es unter www.rhein-
pfalz-kreis.de/naturgarten.

Als thematische Begleitung
bietet der Rhein-Pfalz-Kreis
außerdem drei kostenlose
Fachvorträge über naturna-
he Gärten an. Vortragszeiten
und -orte werden in Kürze
auf der Wettbewerb-Internet-
seite veröffentlicht.

Kontakt und weitere Infor-
mationen: Kreisverwaltung
Rhein-Pfalz-Kreis Untere Na-
turschutzbehörde Europaplatz
5, 67063 Ludwigshafen natur-
garten@rheinpfalzkreis.de

Wettbewerb des Rhein-Pfalz-Kreises:
Naturnahe Gärten können mehr

Kommunal-Wahl 2024
Reservieren Sie jetzt einen
Anzeigenplatz für Ihre Partei
anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de
Telefon 06235/92690

Streit im
Dürkheimer

Fass
Joachim Streit FREIE WÄHLER
lädt interessierte Bürger zum

politischen Austausch ein

SCHIFFERSTADT/BAD DÜRK-
HEIM. Zu Gast ist der Spitzen-
kandidat der FREIE WÄHLER
Rheinland-Pfalz Joachim
Streit, der an der Europa-
wahl 2024 auf Listenplatz drei
startet. Gemeinsam mit dem
Schifferstadter Landtagsabge-
ordneten Patrick Kunz neh-
men beide an einer offenen
Gesprächsrunde teil, in der die
Anwesenden ihre Fragen zur
Landes- und Europapolitik,
aber auch zu den Problemen
der Kommunen vor Ort stellen
können.

Interessierte Bürger sind
herzlich am 3. Mai ab 19
Uhr in das Restaurant „Dürk-
heimer Fass“, in die St. Mi-
chael Allee 1 in 67098 Bad
Dürkheim zum Bürgerdialog
eingeladen.Der Eintritt ist frei.
Speisen und Getränke können
zum Selbstkostenpreis vor Ort
erworben werden.

Digitale
Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von
jedem Erscheinungstag

Ihre Einzelausgabe
in digitaler Form als
pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe
von Montag bis Freitag

kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe

1,30 Euro.



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
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G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.05 Mission Terra 7.35 alle wetter 7.50
Maintower 8.15 hessenschau 8.45 Die
Ratgeber 9.15 Das Bayerische Jahrtau-
send 10.00 Arm im reichsten Land
Europas 10.30 Der Blaue Planet (3)
11.15 Sturm der Liebe 12.05 Gefragt –
Gejagt 12.50 Morden im Norden 13.40
Fuchs und Gans 14.30 Bella und der
Feigenbaum. TV-Komödie (D 2013)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex Magazin. U.a.:Wander-

Trend – was den Sport zum
Wirtschaftsfaktor macht

21.00 B J Mittendrin Dokureihe
Kofferberge & Flugausfälle – Der
tägliche Kampf gegen das Chaos

21.45 J Auf den Spuren des Bösen
– Der Mörder von Jakub
Fiszman (2) Dokumentations-
reihe.Vater gegen Sohn. Mit
Heike Borufka,Wilhelm
Möllers, Dr. Harald Schneider

22.15 hessenschau Magazin

6.30 KiKANiNCHEN 6.35 Feuerwehr-
mann Sam 6.55 Mit dem Elefanten 7.20
Die Biene Maja 7.45 Sesamstraße 8.05
Mamfie 8.20 Zacki und die Zoobande
8.45 Zigby, das Zebra 9.05Molang 9.15
Ene Mene Bu 9.25 Ich kenne ein Tier
9.35 Kleine lustige Krabbler 10.10 KiKA-
NiNCHEN 10.15 Die Muskeltiere 11.00
logo! 11.10 Droners 12.20 Mascha und
der Bär 12.30 Garfield 12.55 Power
Players 13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Ninja Nanny
15.45 Power Sisters 16.25 H2O – Aben-
teuer Meerjungfrau 16.50 Zoom – Der
weiße Delfin 17.15 Das Dschungelbuch
17.45 Tib und Tumtum 18.10 Mama
Fuchs und Papa Dachs 18.35 Meine
Freundin Conni 18.50 Sandmann 19.00
Arthur und die Freunde der Tafelrunde
19.25 Nina und die wilden Tiere (2)

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Gesund-
heitsupdate – Dr. Christoph Specht
informiert. Moderation: Nadine Krüger
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6. Magazin. Moderation: Angela
Finger-Erben, Daniel Fischer 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap 11.00 Barbara Salesch 12.00
Punkt 12. Magazin. Das RTL-Mittags-
journal. Moderation: Katja Burkard
15.00 Barbara Salesch. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Alexander Graf, Daniel Engelbarts.
Moderation: Alina Merkau, Matthias
Killing 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
U.a.: Der zweite Schlüssel / Private Fahr-
stunde wird zum Ehedrama 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten

5.15 taff 6.00 Galileo 7.05 Fresh off the
Boat 7.55 The Big Bang Theory. Comedy-
serie 9.15 How I Met Your Mother.
Farhampton / Mit Klaus zuhaus / Die
Super-Nanny / Wer möchte Pate
werden? / Zwei durchtriebene Hunde
11.30 Brooklyn Nine-Nine. Serie 13.45
Modern Family. Comedyserie 15.35 The
Big Bang Theory. Comedyserie

5.30 Japan 6.00 Morningshow – Visual
Radio 7.55 Sturm der Liebe 8.45 In aller
Fr. – Die jungen Ärzte 9.30 Fuchs und
Gans 10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40 ARD-
Buffet 13.25 Meister des Alltags. Show
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Panda,
Gorilla & Co. 15.10 Elefant & Co.

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Nachrichten
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWismar Serie
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J besseresser: Sebastian

Lege packt aus Reportagereihe

16.00 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B Unser Leben, unser
Geld Doku-Soap

17.00 B J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00 B J Notruf Reportagereihe
19.00 B J Das Küstenrevier Krimi-

serie. Das verlorene Mädchen
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Rockin’ Singa-
pur (3). Moderation: Annemarie
Carpendale, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie.Warten auf
Duffman / Marge will’s wissen

19.05 B Galileo Magazin
Dos and Don’ts Kellner.

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. U.a.: Dampfgaren: Mit
welchen Utensilien und Lebens-
mitteln geht es am besten?

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J Der Quiz-Champion
Show. Das Doppel-Special (1/2)
Experten: Katharina Thalbach,
Anna Thalbach, SarahWiener,
Johann Lafer, Katrin Müller-
Hohenstein, Marcel Reif, Micha-
el Herbig, Kurt Krömer, Anne
Gesthuysen, Frank Plasberg

21.45 B J heute journal
22.15 + B J auslandsjournal

U.a.: Amerikaner attackieren
TikTok – Bye bye ByteDance?

22.45 J Terrorgefahr in Deutschland
– Die neue Strategie des IS

20.15 B Mario Barth deckt auf (2)
Show. Mario Barth: A44 / Özcan
Cosar: S-Bahn-Stammstrecke in
München / Angela Finger-Erben:
Teich in Unna / Joachim Llambi:
Doppelte Miete FinanzamtWies-
baden und Fulda / Guido Cantz:
Kampfmittelbeseitigungsanlage
in Hünxe. Mod.: Mario Barth

22.15 B RTL Direkt Moderation:
Jan Hofer. Direkt ins Thema.
Direkt dort, wo es passiert.

22.35 B stern TV Magazin
Moderation: Steffen Hallaschka

20.15 B J v Gestrandet ... in den
Flitterwochen Show. Ein Pär-
chen verbringt Flitterwochen auf
einer einsamen Insel ohne Kon-
takt zur Außenwelt. Das Fehlen
von Telefon und Internet stellt
eine Herausforderung dar. Nicht
alle Paare kehren fröhlich aus
dem Abenteuer zurück.

22.35 B J Von Liebe und
Fernweh Reportagereihe
Birger lebt seinen ganz persön-
lichen Traum: als Feuerwehr-
mann in Hollywood.

20.15 B J TV total
Show. Moderation: Sebastian
Pufpaff. „TV total“ ist zurück –
mit Nippelboard, Heavytones
und Sebastian Pufpaff.

21.25 Die Quatsch Comedy Show
Zu Gast:Mirja Boes, Ole Lehmann,
Sascha Grammel, Alain Frei

22.35 B J Joko & Klaas gegen
ProSieben Show. Mit JokoWin-
terscheidt, Klaas Heufer-Umlauf.
Mitwirkende: Tommi Schmitt,
Sophie Passmann, Michael
Mittermeier, Till Reiners

20.00 B Tagesschau
20.15 J Doc Fischer Magazin

U.a.: Spargel – so gesund ist er
21.00 J ADHS bei Erwachsenen –

Der lange Weg zur
Diagnose Dokumentation

21.45 B J SWRAktuell RP Magazin
22.00 J Tatort: Bienzle und der

Feuerteufel Krimi (D 2005) Mit
DietzWerner Steck, RüdigerWan-
del, Rita Russek. Bei dem letzten
Brand in einer Serie der Brand-
stiftungenstirbt ein Rumäne, der
als Geldeintreiber arbeitete.

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B heute journal update
0.45 B J Mensch, Europa! Doku

Leben mit neuen Autokraten
1.30 B J Mensch Pistorius!

Zwischen Krieg und Frieden
Dokumentation

2.15 + B J auslandsjournal
2.45 B J Terrorgefahr in

Deutschland – Die neue Stra-
tegie des IS Dokumentation

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 + B RTL Nachtjournal

Spezial Cem Özdemir im
Gespräch mit Pinar Atalay

0.45 B CSI: Miami
Krimiserie. Kinderstars / Deine
eigenen Leute / Endgeschwin-
digkeit. Mit David Caruso

3.15 B Der Blaulicht-Report
3.50 B CSI: Den Tätern auf

der Spur Krimiserie

23.35 B J Gestrandet ... in
den Flitterwochen Show

1.50 B Auf Streife –
Die Spez. Doku-Soap. Kauf-
merksamkeitsdefizit-Syndrom

2.40 B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-Soap

3.25 B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-Soap

4.05 B Auf Streife – Die Spez.
Doku-Soap. Alles im Kasten

1.20 B Die Quatsch Comedy
Show Zu Gast: Mirja Boes, Ole
Lehmann, Sascha Grammel,
Alain Frei. Moderation: Tahnee,
Khalid Bounouar. Die „Quatsch
Comedy“ ist zurück. In guter al-
ter Tradition gibt es Stand-up-
Auftritte, Pointen zum aktuellen
Geschehen und vieles mehr.

2.15 B ProSieben: newstime
2.20 B Galileo Magazin

23.30 J Der Bozen-Krimi: Verspiel-
tes Glück Kriminalfilm (D 2022)
Mit Chiara Schoras, Gabriel
Raab. Regie: Thorsten Näter

0.55 J Brokenwood – Mord
in Neuseeland: Zu Tode er-
schreckt Kriminalfilm (NZ 2018)

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
Der SWR Nachmittag.
Moderation: Martin Seidler

4.15 J SWR Landesschau Magazin

7.20 Ich und die anderen 8.25 Gefragt –
Gejagt9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle
Std. 10.25 Lokalzeit 10.55 Planet
Wissen 11.55 Das Waisenhaus für wilde
Tiere 12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co.
13.50 Panda & Co. 14.20 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15 Hier
und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Akt. Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Markt
21.00 Wer kann das bezahlen? – Der
Finanzcheck mit Anna Planken (3/3)
21.45 aktuell 22.15 Die Brötchen-Büro-
kratie 23.00 Songs of Gastarbeiter –
Liebe, D-Mark und Tod. Dokufilm (D/TRK
2022) 0.30 Monitor studioM. Magazin

8.55 Tele-Gym 9.10 Dahoam is Dahoam
10.10 Elefant, Tiger & Co. 11.00 Panda,
Gorilla & Co. 11.50 Mondfische – Rätsel-
hafte Giganten 12.35 Gefragt – Gejagt
13.20 Quizduell – Olymp 14.10 aktiv und
gesund 14.40 Am Kap der wilden Tiere
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Abendschau – Der
Süden 18.00 Abendschau – Das bewegt
Bayern heute 18.30 BR24 19.00 Statio-
nen 19.30 Dahoam 20.00 Tagess. 20.15
Jetzt red i 21.15 Kontrovers 21.45 BR24
22.00 Ahmad Mansour – Gegen den
Hass 22.45 Monobloc – Auf der Spur des
meistverkauften Möbelstücks aller
Zeiten. Dokufilm (D 2021) 0.15 kinokino

8.33 Alpenpanorama 9.00 ZIB 9.05
Kulturzeit 9.45 nano 10.25 Big Pacific
11.50 Mit Herz am Herd 12.20 Service-
zeit 12.50 Bergauf-Bergab 13.20
Wunderschön! 14.05 Waterwoman
17.00 Island extrem 17.45 Inas Reisen
18.30 nano 19.00 heute 19.20 Kultur-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Zwangsprosti-
tution in der Schweiz – Die nigeriani-
sche Mafia und der Menschenhandel
21.05 Loverboys – Die perfide Masche
der Zuhälter 21.50 Dem Himmel entge-
gen – Hochhäuser der Welt 22.00 ZIB 2
22.25 Meine fremde Frau. TV-Drama
(A/D 2015) 23.55 10vor10 0.25 Stöckl
1.25 Panorama 1.50 Wunderschön!

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping
16.00 MediaMarktSaturn Shopping-
Show 16.30 Die Drei vom Pfandhaus.
Doku-Soap. Big Rick is watching you /
Schwerelos / Der Beatles-Vertrag /
Mittelalterlich 18.30 American Pickers
– Die Trödelsammler. Doku-Soap. Gangs-
terliebe 19.30 News 20.15 Volleyball:
Bundesliga der Damen. Finale, Spiel 4:
Allianz MTV Stuttgart – SSC Palmberg
Schwerin. Aus Stuttgart 22.30 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott
23.30 Triebwerk – Das Automagazin
0.30 Motorsport: FIA-Langstrecken-WM
1.00 Steamy Stories – Das wird heiß.
TV-Erotikfilm (CZ 17) Mit Nikky Dream

5.55 Navy CIS. Krimiserie 10.15 Navy
CIS: New Orleans. Krimiserie. Geld und
Gift / Monolith / Das Wespennest / Das
Schiff der Verdammten / Das Schiff der
Verdammten. Mit Scott Bakula 14.50
Castle. Krimiserie. Die Hölle kennt keine
Wut. Mit Nathan Fillion 15.50 newstime
16.00 Castle. Krimiserie. Gefrorenes Blut
16.55 Abenteuer Leben täglich. Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15 ^ Rocky 3 –
Das Auge des Tigers. Boxerfilm (USA/
CDN 1982) 22.25 ^ Rocky 4 – Der
Kampf des Jahrhunderts. Sportfilm (USA
1985) 0.15 ^ Rocky 3 – Das Auge des
Tigers. Boxerfilm (USA/CDN 1982)

5.20 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf der
Spur 11.10 CSI: Miami 13.55 vox nachr.
14.00 Guidos Deko Queen 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Die Dekoprofis – Die
schönste Idee für jedes Budget 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates 19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Bones. Krimiserie. Ein Wald voller Hass /
Der Glanz und die Grausamkeit in Holly-
wood / Verhängnisvolle Rückkehr der
Vergangenheit / Gefährliche Rückkehr in
die Gegenwart. Mit Emily Deschanel
0.00 nachrichten 0.20 Medical Detecti-
ves. Dokureihe. Tödliche Beziehung / In
den eigenen vier Wänden 2.10 Snapped
– Wenn Frauen töten. Doku-Soap

9.30 Hamburg Journal 10.00 S-H
Magazin 10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30 Die Berg-
ziege – Blankeneses besonderer Bus
12.00 Brisant 12.25 In aller Fr. 13.10 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00 Info
14.10 Tierärztin Dr.Mertens 15.00 Ackern
als Familie – Hoferben in Mecklenburg-
Vorpommern 16.00 Info 16.15 Unter-
wegs auf der Luftlinie 17.00 Info 17.10
Leopard & Co. 18.00 Regional 18.15
Lebensretter im Helikopter 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15
Atlantik – Ozean der Extreme 21.45 Info
22.00 extra 3 22.45 Lebenslänglich!
Dokufilm (D 2022) 0.15 Lebenslänglich

5.30 Morgenmagazin 8.30 phoenix vor
ort 12.30 plus 13.00 vor ort 18.00 42 –
Die Antwort auf fast alles 18.30 Geheim-
nisse aus der Tiefe. Dokumentation.
Moderation: Florian Huber 19.15Wale –
Clevere Giganten 20.00 Tagesschau
20.15 Wir, Geiseln der SS. Dokumentati-
onsreihe. Fahrt ins Ungewisse / Auf
Messers Schneide 21.45 heute-journal.
Wetter 22.15 runde 23.00 der tag 0.00
runde 0.45 Wir, Geiseln der SS. Doku-
mentationsreihe. Fahrt ins Ungewisse /
Auf Messers Schneide 2.15 Geheim-
nisse der Geologie. Dokumentations-
reihe. Pazifischer Feuerring 3.00 Im Land
der Feuerberge. Dokumentationsreihe

10.30 Pumas –Wild imWesten der USA
12.10 Kommen die israelischen Geiseln
zurück? 12.40 Stadt Land Kunst 14.15
^ Vier Hochzeiten und ein Todesfall.
Romantikkomödie (GB 1994) 16.20 Das
teuerste Stroh der Welt 16.55 Wilder
Oman: Leoparden und Meeresschildkrö-
ten 17.50 Gute Nachrichten vom Plane-
ten 18.35 Unsere Erde, der mysteriöse
Planet 19.20 Journal 19.40 Hoffnung
für Italiens Suchtkranke (7/15) 20.15 ^
Alles in bester Ordnung. Komödie (D
2021) 21.50 ^ Teheran Connection.
Actionfilm (IRN 2019) 0.00 Es war
einmal ... Teheran Connection 0.50 ^
Die Odyssee. Animationsfilm (F/D/CZ 21)

8.30 Radsport: Türkei-Rundfahrt. 3.
Etappe 9.30 Cycling Show.Aktuelles und
Hintergründe aus der Radsport-Welt
10.00 Snooker:WM. 1. Runde.Aus Shef-
field (GB) 11.00 Snooker:WM. 1. Runde.
Aus Sheffield (GB) 14.00 Marathon:
London-Marathon 15.25 Snooker: WM.
1. Runde. Aus Sheffield (GB) 18.30 The
Power of the Olympics. Magazin 19.00
Radsport: Tour de Romandie. 1. Etappe.
Sie ist das bedeutendste Vorbereitungs-
rennen auf den Giro d’Italia: die Tour de
Romandie. 19.45 Snooker: WM. 1.
Runde. Aus Sheffield (GB) 23.00 Spring-
reiten: Weltcup. Aus Riad (SAR) 0.00
Radsport: Tour de Romandie. 1. Etappe

6.00DerTrödeltrupp 10.05 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Eigenheim
12.55 Jeder Cent zählt (3) Doku-Soap.
Hier haben die Eltern das Sagen! 13.55
Von Hecke zu Hecke – Bunte Beetge-
schichten. Doku-Soap. Die stacheligen
Brombeeren / Das Erntedankfest 16.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken. Doku-Soap. Jobangebot /
Hauptstadt 18.05 Köln 50667. Doku-
Soap. Gefährliche Leidenschaft 19.05
Berlin –Tag & Nacht. Doku-Soap. Da läuft
doch was! 20.15 Kampf der Realitystars
(3) Show. Moderation: Cathy Hummels
23.20 Naked Attraction – Dating
hautnah (6) 0.20 NightWash (4) Show

9.45 Quizduell – Olymp 10.35 Elefant,
Tiger & Co.10.58 aktuell 11.00 In aller Fr.
12.30 Das Wunder der Liebe. TV-Drama
(D 2007) 14.00 MDR um 2 14.25
Elefant & Co. 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 MDR um 4 17.45 aktuell 18.05
Wetter 18.10 Brisant 18.54 Sandmann
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Tierisch, tierisch 20.15 Fußball: Sachsen-
pokal. FSV Zwickau – Dynamo Dresden
22.20 Tatort: Tod aus der Vergangen-
heit. Krimi (D/A/CH 1992) Mit Peter
Sodann, Bernd Michael Lade, Ursula
Gottert 23.50 Das Gipfeltreffen – Schu-
bert, Sträter und König retten die Welt
0.20 unicato – Das Kurzfilmmagazin

9.00 Tagess. 9.05 Hubert und Staller
9.55 Tagess. 10.00 Meister des Alltags
10.30 Wer weiß denn sowas? 11.15
ARD-Buffet. U.a.: Rezept: Gemüse-Cous-
cous mit Minze und gebackenem Schafs-
käse von Jacqueline Amirfallah 12.00
Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagess. 15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Frag mich was

Leichteres! Show
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Rentnercops Krimiserie
19.45 B J v Wissen / Wetter
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Jackpot

TV-Drama (D 2020) Mit Rosalie
Thomass, Thomas Loibl, Friedrich
Mücke. Regie: Emily Ate

21.45 B J Plusminus Magazin
Rente mit 60 / Riskante Gas-
förderung in Krisenländern /
Wirtschaft warnt vor Cannabis.
Moderation: Anna Planken

22.15 B J Tagesthemen Mit Wetter
Moderation: Ingo Zamperoni

22.50 J Maischberger Diskussion
Mod.: Sandra Maischberger

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Jackpot

TV-Drama (D 2020) Mit Rosalie
Thomass, Thomas Loibl, Friedrich
Mücke. Regie: Emily Atef

1.45 B Tagesschau
1.50 B J Kennen Sie Ihren

Liebhaber? TV-Krimi (D 2012)
Mit Christine Neubauer, Hans-
Werner Meyer, Ulrich Noethen

3.20 B J Maischberger

22.30 B J v Spätzle Arrabbiata
oder Eine Hand wäscht die
andere Dramaserie. Gruß aus
der Küche. Mit Giovanni Funiati

23.15 B J Beforeigners –
Mörderische Zeiten
Sci-Fi-Serie. Die Anomalie

0.00 B v Irgendwas mit
Medien Comedyserie. LSD

0.25 J v Bella und der Feigen-
baum TV-Komödie (D 2013)

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
11° 15° 21° 18°

1° 0° 5° 8°

Fr Sa So
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus West

12
km/h

Grünstadt

Hamburg

10°

8°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.16
20.33

21.31
06.13

0-Grad Grenze:
900m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Voll-
mond

24.04. 01.05. 08.05. 15.05.

Abn.
Mond

Neu-
mond

Zun.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Schlafstörungen Phantomschmerzen

Karlsruhe 585 (-3) cm

Aachen Regenschauer 8°

Erfurt Regenschauer 8°

Helgoland wolkig 9°

Mannheim

Catania Palma de M.

Regenschauer

bedeckt heiter

11°

18° 18°

Atemwegsbeschwerden Koliken

Worms 293 (+4) cm

Berlin Regenschauer 12°

Frankfurt Regenschauer 10°

Karlsruhe Regenschauer 10°

München

Chicago Paris

Regenschauer

wolkig bedeckt

8°

10° 10°

Rheumaschmerzen Niedriger Blutdruck

Mainz 375 (+8) cm

Bremen Regenschauer 9°

Freiburg Regenschauer 7°

Konstanz Regenschauer 10°

Nürnberg

Djerba Prag

Schneeregen

Regenschauer bedeckt

7°

21° 11°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Regenschauer

sonnig Regen

9°

22° 16°

Asthma Herzbeschwerden

Bingen 272 (+10) cm

Dortmund Regenschauer 7°

Görlitz Regenschauer 10°

Köln

Antalya New York
Moskau

Regenschauer

wolkig wolkig
bewölkt

8°

29° 18°
14°

Oberstdorf

Dublin Rom

Schneesch.

bewölkt Gewitter

4°

12° 12°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Regen

sonnig bewölkt

8°

24° 17°

Leistung Angina pectoris

Kaub 312 (+16) cm

Dresden Regenschauer 10°

Hamburg Regenschauer 8°

Leipzig

Athen Nizza

bedeckt

bewölkt heiter

11°

25° 15°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

wolkig wolkig

11°

22° 10°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bedeckt

bewölkt bewölkt

wolkig Regen
10°

22° 13°

20° 10°

Frankfurt 188 (-1) cm

Düsseldorf Regenschauer 10°

Hannover Regenschauer 8°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regen

sonnig sonnig

10°

17° 26°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Regenschauer

wolkig bewölkt

8°

24° 25°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

bewölkt Regen

sonnig Regenschauer
-12°

11° 8°

15° 9°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

10°

11°

10°

11°

10°

10°

Max.

2°

0°

-3°

2°

-1°

1°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

Wissen was läuft!
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Drei Gründe, warum Hobbys im Alter guttun
Pullover stricken, Lesekreis gründen, Kommode für das Enkelkind bauen: Im Ruhestand sollte man die Zeit nutzen

(dpa). Draußen oder drin-
nen, alleine oder in Gruppe,
kreativ oder sportlich: „Ich
finde nichts, das zu mir passt“
ist eine Ausrede, die bei Hob-
bys nicht zählt. Gerade im Al-
ter lohnt es sich, seine Freizeit
aktiv zu gestalten. Nicht nur,
weil man – Ruhestand sei
dank – auf einmal mehr davon
hat. Hier kommen drei gute
Gründe:

Grund 1: Hobbys zahlen
auf Ihre Gesundheit ein

„Hobbys fördern die körper-
liche, geistige und soziale Be-
weglichkeit, denn sie ermögli-
chen positive Erfahrungen –
und die sind für Kopf und Kör-
per gut“, erklärt die Psycholo-
gin Prof. Susanne Wurm von
der Universitätsmedizin
Greifswald in der Zeitschrift
„Senioren Ratgeber“ (Ausgabe
4/2024).
So konnte eine Studie aus

Großbritannien zeigen, dass
Ältere, die einem Hobby nach-
gehen, gesünder und zufriede-
ner sind und seltener zu De-
pressionen neigen. Ein kom-
plexes Zopfmuster stricken

oder einen neuen Golfplatz
ausprobieren: Unserem Ge-
hirn kommt außerdem zugute,
dass Hobbys nie zur Routine
werden, sondern uns neue Er-
fahrungen ermöglichen, wir
also immer wieder dazuler-
nen. Das kann Abbauprozes-
sen im Gehirn entgegenwir-
ken. Und: Viele Hobbys be-
deuten körperliche Aktivität –
auch das zahlt auf die Ge-
sundheit ein. Schon regelmä-
ßiges Spazierengehen senkt
das Risiko für Typ-2-Diabetes,
Demenz und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen.

Grund 2: Hobbys können
vor Einsamkeit schützen

Sich über Romane, Tomaten-
anbau oder Salsa-Figuren aus-
tauschen: Es ist schön, wenn
mit seiner Leidenschaft nicht
alleine bleibt, darüber viel-
leicht sogar neue Menschen
kennenlernt.
Wo man Gleichgesinnte fin-

det? Der „Senioren Ratgeber“
gibt den Tipp, das Programm
der Volkshochschule oder des
Sportvereins vor Ort nach
einem passenden Angebot zu

durchsuchen. Wohlfahrts- und
Naturschutzverbände bieten
außerdem oft Führungen,
Ausflüge und Reisen für Ältere
an – und damit Möglichkeiten,
Kontakte zu knüpfen.

Grund 3: Hobbys können Ihre
Partnerschaft verbessern

Viele ältere Paare verbringen
den ganzen Tag zusammen.
Das kann die Kommunikation
verebben lassen, wie der Ehe-
therapeut Prof. Michael Vogt
von der Hochschule Coburg
im „Senioren Ratgeber“ er-
klärt. Eigenen Interessen
nachzugehen, ist daher wich-
tig, um etwas Neues in die Be-
ziehung bringen zu können.
So hat man sich gegenseitig
wieder mehr zu erzählen –
das kann die Partnerschaft le-
bendig halten.
Und auch gemeinsame Hob-

bys können der Liebe guttun.
Mit einer Einschränkung: Das
gilt nur, wenn beide wirklich
Lust auf die Aktivität haben.
Schleift etwa der eine den an-
deren gegen dessen Willen
zum Tanzkurs, bringt das auf
Dauer eher Frust als Freude.

TIPPS

(dpa).Wird die Photovol-
taikanlage mangelhaft
oder verspätet angelie-
fert, kann Betroffenen
Schadenersatz zustehen.
Das zeigt ein Urteil des
Landgerichts Bielefeld
(Az.: 5 O 149/22), auf das
das Rechtsportal „an-
waltauskunft.de“ ver-
weist.
Käuferinnen und Käufer
sollten nicht zuletzt des-
wegen bei der Abnahme
pingelig sein und diese
gegebenenfalls verwei-
gern, falls nicht sauber
gearbeitet wurde.
In dem Fall hatte die Klägerin zwei Photovoltaikanlagen bestellt, die
mehrere Mängel aufwiesen. Zum einen wurden sie erst nach dem ver-
einbarten Zeitpunkt angeschlossen, zum anderen erbrachten sie dann
nicht die vereinbarte Leistung.
Der Klägerin entstand dadurch ein finanzieller Schaden, weil sie we-
niger Strom nutzen beziehungsweise ins Netz einspeisen konnte. Sie
forderte das ausführende Unternehmen auf, die Mängel zu beseiti-
gen und Schadenersatz zu leisten. Das Gericht gab der Frau vollum-
fänglich recht. Das Unternehmen wurde zur Beseitigung der festge-
stellten Mängel verurteilt, muss zudem die Gutachterkosten tragen
und Ersatz für den entgangenen Gewinn der Frau leisten.
Übrigens: Dass die Frau die Abnahme der Arbeiten verweigert hatte,
kam ihr entgegen. So musste das ausführende Unternehmen bewei-
sen, dass die Anlage mängelfrei installiert wurde – was ihm nicht ge-
lang. Foto: dpa

ENERGIE

Schadenersatz bei PV-Anlagen

(dpa). Man lächelt sich im
Spiegel an und denkt bloß:
„Oje, meine Zähne waren
mal heller“? Zu weißeren
Zähnen kann ein Bleaching in
der Zahnarztpraxis verhelfen.
Vorab ist allerdings eine pro-
fessionelle Zahnreinigung
(PZR) sinnvoll, wie die Initia-
tive ProDente rät. Dadurch
kommt es bereits zu einer
Aufhellung der Zähne. Bei
einer professionellen Zahn-
reinigung werden nämlich
Beläge und Zahnstein abge-

tragen, die natürliche Farbe der Zähne kommt wieder zum Vorschein.
Vielleicht reicht das sogar schon aus – und man kann sich das Blea-
ching sparen.
Gut zu wissen: Die Zahnreinigung ist zwar keine Leistung der gesetz-
lichen Krankenkasse. Viele Versicherungen zahlen aber einen Zu-
schuss oder erstatten die Kosten, die oft bei rund 100 Euro liegen,
komplett. Und wenn einem die Zahnfarbe auch nach der Zahnreini-
gung weiterhin nicht gefällt, es doch ein Bleaching sein soll? Dessen
Ergebnis wird ProDente zufolge schöner, wenn eine Zahnreinigung
vorausgegangen ist.
Denn: Sind Zahnstein und Beläge runter, kann das Bleichmittel gleich-
mäßig auf den Zahnschmelz einwirken. Foto: dpa

GESUNDHEIT

Zähne professionell reinigen

Starke Bauchmuskeln helfen Müttern
Rektusdiastase an gerader Muskulatur kann zum Problem werden – Frauen können vorbeugen

Alle, die gerade ein Baby zur
Welt gebracht haben, müssen
beim Gedanken an ihre
Bauchmuskeln wahrschein-
lich erst einmal lachen – oder
weinen. Ob Galgenhumor
oder Trauerspiel: Nach einer
Schwangerschaft ist vor allem
mit dem geraden Bauchmus-
kel, in Fachsprache: Musculus
rectus abdominis, nicht viel
los.
Das ist ganz normal. Bei

manchen Frauen bleibt aber
ein Spalt zwischen dem linken
und dem rechten Strang dieses
Muskels bestehen, der sich so-
gar deutlich ertasten lässt.
Fachleute sprechen dann von
einer Rektusdiastase. Ab
wann sie zum Problem wird
und wie Frauen vorbeugen
können, erklären ein Gynäko-
loge und eine Physiotherapeu-
tin.

Ein Spalt zwischen
den Muskelsträngen

Wächst in der Gebärmutter
ein Baby heran, ist es ganz
normal, dass die Bauchmus-
keln nicht mehr an Ort und
Stelle sitzen – der Nachwuchs
braucht schließlich mehr und
mehr Platz. „Zudem werden
in der Schwangerschaft durch
Hormone Prozesse angesto-
ßen, die eine Dehnung des
Bindegewebes begünstigen“,
sagt Gynäkologe Klaus Dou-
bek. Er ist Präsident des Be-
rufsverbandes der Frauenärz-
te (BVF).
Eine Folge ist, dass auch der

gerade Bauchmuskel gedehnt
wird. Zur Einordnung: Er ver-
läuft vom Brustkorb über die
Bauchwand zur Schambeinfu-
ge. Auch nach der Geburt fin-
det längst nicht wieder alles
direkt in den Ausgangszu-
stand zurück – Stichwort:
Rückbildung. Sie braucht Zeit.
Und das gilt auch für die
Bauchmuskeln.
Bei Anspannung der Bauch-

muskulatur ist das nach einer
Geburt manchmal auch zu se-
hen: Die Mittellinie wölbt sich
vor, also der Bereich zwischen
den Muskelsträngen. Oder es
ist ein Spalt sichtbar. Dieser
Bereich ist über Bindegewebe
verbunden und wird „Linea
alba“ genannt. Im Normalfall
ist sie weniger als ein bis zwei

Zentimeter breit. Ist dieser
Spalt nach einer Schwanger-
schaft allerdings breiter, han-
delt es sich um eine Rektus-
diastase. Die Breite ist abhän-
gig von vielen Faktoren, zum
Beispiel von der Größe der
Frau und des Kindes, von
Mehrlingsschwangerschaften
– und auch vom Trainingszu-
stand der Muskulatur.

Wann eine Rektusdiastase
zum Problem wird

Ist eine Rektusdiastase
schwach ausgeprägt, verur-
sacht das in der Regel keine
Beschwerden. Meist verringert
sich der Spalt in den Monaten
nach der Geburt. „Leichte
Rektusdiastasen zeigen aber
viele Frauen noch ein Jahr
nach der Entbindung“, sagt
Doubek. „In der Regel besteht
keine medizinische Notwen-
digkeit für eine Operation.“
Anders sieht das aus, wenn

neben der Rektusdiastase ein
Oberbauch- oder Nabelbruch
vorliegt. Eine ausgeprägte
Rektusdiastase kann eine so-
genannte Hernie begünstigen.
Die Bauchwand hat dann eine
Lücke, die im Laufe der Zeit
meist größer wird. Es besteht
die Gefahr, dass Fettgewebe

aus dem Bauchinneren oder
der Dünndarm eingeklemmt
werden. Daher sollten solche
Lücken in einer OP geschlos-
sen werden.

Physiotherapeutin klärt
einen Mythos auf

Doch Frauen können vor-
beugen – mit starken Bauch-
muskeln, denn die können
eine Rektusdiastase verrin-
gern. „Es ist wichtig, schon in
der Schwangerschaft etwas zu
tun“, sagt Physiotherapeutin
Ulla Henscher. Sie ist Mitglied
der Arbeitsgemeinschaft Gy-
näkologie, Geburtshilfe, Uro-
logie und Proktologie beim
Deutschen Verband für Phy-
siotherapie.
In einer Schwangerschaft oh-

ne Komplikationen sollten es
150 Minuten Sport pro Woche
sein – Ausdauer- und ange-
passtes Krafttraining. „Viele
schonen sich zu sehr. Dabei
ist es wichtig, sich auch kör-
perlich auf die Geburt und die
Zeit danach vorzubereiten.“
Henscher räumt außerdem

mit einem Mythos auf: „Über
ein Training der schrägen
Bauchmuskulatur eine Rek-
tusdiastase schließen, das
geht nicht. Das hat man jahr-

zehntelang gedacht, obwohl
es dazu nie Untersuchungen
gegeben hat.“ Stattdessen soll-
ten Frauen sowohl in der
Schwangerschaft als auch
nach der Geburt mit angepass-
ten Übungen ihre geraden
Bauchmuskeln stärken.
Angepasst meint dabei zwei

Dinge: Erstens geht es um ge-
eignete Übungen, zweitens
darum, die Intensität des Trai-
nings auf den Körper abzu-
stimmen.

Bauchmuskeltraining für
die Schwangerschaft

Es sollte ein Hypertrophie-
training sein. Dabei verdicken
sich die Muskelfasern durch
eine steigende Intensität –
man wird kräftiger. Das ist
auch nötig: In der Schwanger-
schaft und auch danach wird
das Baby immer schwerer und
meist viel getragen – es
braucht also eine kräftige Ma-
ma. Gut eignen sich Übungen
im Vierfüßlerstand. „Schon in
der Grundposition müssen die
Bauchmuskeln arbeiten“, er-
klärt die Physiotherapeutin.
Wer die Belastung steigern
möchte, hebt die Knie ab oder
streckt einen Arm und/oder
ein Bein. Auch die Planke ist

gut geeignet: Dabei stützt man
den geraden Körper auf Hän-
de und Füße oder – einfacher
– auf Ellbogen und Knie. Oder
der aufrechte Sitz, bei dem der
Oberkörper nach hinten ge-
neigt wird. Wichtig: „Es gibt
nicht eine Übung für die gan-
ze Zeit, es muss immer an-
strengend sein.“

Der Wiedereinstieg
nach der Geburt

Nach der Geburt können
Frauen mit einfachen Übun-
gen zügig beginnen. Zum Bei-
spiel mit einer tiefen Ausat-
mung in der therapeutischen
Bauchlage. Dabei liegen unter
dem Bauch Kissen, sodass der
untere Rücken entlastet und
auch kein Druck auf die Brust
ausgeübt wird.
„Nach einer natürlichen Ge-

burt sollte auch der Rückbil-
dungskurs mit entsprechend
angepassten Übungen ruhig
früher als drei Monate nach
der Entbindung beginnen“,
sagt Ulla Henscher. Grund-
sätzlich bieten sich hier Übun-
gen im Vierfüßlerstand oder
die Planke an. Der Kurs sollte
von einer spezialisierten Heb-
amme oder Physiotherapeutin
geleitet werden.

Von Elena Zelle

Bärlauch giftig für
Hund und Pferd
(dpa). Bärlauch verströmt

derzeit seinen unverkennba-
ren Duft durch Wälder und
Parks. Hunde- und Pferdebe-
sitzer sollten das als Warnzei-
chen wahrnehmen. Denn:
„Bärlauch ist für Hunde und
Pferde giftig“, warnt Tierärz-
tin Tina Hölscher von der
Tierschutzorganisation Aktion
Tier. Es zerstört die roten Blut-
körperchen und führt so zu
Blutarmut.
„Auch auf Koppeln muss der

Bärlauch samt Knolle aus der
Erde entfernt werden“, emp-
fiehlt Hölscher. Bei Hunden ist
die Sache etwas schwieriger,
hier müssen Halter immer ihre
Augen offen halten. Woran
merkt man, dass das Haustier
womöglich unbemerkt Bär-
lauch gefressen hat? Erste
Symptome einer Vergiftung
sind laut Aktion Tier Schleim-
hautreizungen. Doch die sind
oft schwer zu bemerken. Auf-
merksam werden sollten Be-
sitzer auf jeden Fall, wenn
Durchfall und Erbrechen auf-
treten. Wer eine Vergiftung
vermutet, ruft den Tierarzt an.
Der kann den Kreislauf mit In-
fusionen stabilisieren oder
schlimmstenfalls eine Blut-
transfusion verabreichen.

Frauen können auch nach der Geburt mit angepassten Übungen wie Planks ihre Bauchmuskeln stärken. Foto: dpa

Hobbys fördern die körperliche, geistige und soziale Beweglichkeit. Foto: dpa


